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Waffenſti
Konſtantinopel 1 Nov

Trotz der ſiegverheißenden Depeſche Naſim Paſchas
nimmt man hier an daß der Feldzug für die Türkei ver
loren iſt Es heißt bereits die Regierung ſtrebe nach dem
ſofortigen Abſchluß eines Waffenſtillſtandes Rußland
habe beſonders darauf gedrungen daß die Türkei dem ſieg
reichen Gegner nachgeben müſſe Es wird verſichert die
Pforte werde bereits anfangs nächſter Woche ihre Ver z
treter zu den Verhandlungen abordnen

Der franzöſiſche und der ruſſiſche Botſchafter beſuchten
den Miniſter des Aeußern Noradunghian Am Donnerstag
abend verſammelten ſich bei dem öſterreichiſch ungariſchen
Botſchafter Markgraf Pallavicini die Botſchafter und Ge
ſandten um über die gegenwärtige Lage zu beraten Der
engliſche Botſchafter Lowther hatte vorher eine einſtündige
Unterredung mit dem Großweſir Kiamil Paſcha

Es ſteht demnach wohl ſchlecht um die türkiſche Sache
wennſchon man unter Zuſammenfaſſung aller zurzeit vor
liegenden Nachrichten annehmen darf daß

die Schlacht am Ergene nur ein bulgariſcher Teilſieg
iſt Die Schlacht am Ergenefluſſe nahm übrigens tatſächlich
den Verlauf den der bulgariſche Generalſtab vorgeſehen
hatte General Dimitriew der Befehlshaber der dritten
bulgariſchen Armee der Sieger von Kirk Kiliſſe marſchierte
in Eilmärſchen nach Viſa ſchob ſich zwiſchen die Berge und
Wälder von Jſtrandza und den rechten Flügel des türkiſchen
Heeres und griff dieſen ungeſtüm an Der türkiſche Be
fehlshaber Kriegsminiſter Naſim Paſcha war auf dieſe bul
gariſche Bewegung vorbereitet mißverſtand ſie jedoch indem
er ſie für die Hauptaktion des bulgariſchen Heeres hielt
Er zog den größten Teil ſeiner Streitkräfte an ſeinem
rechten Flügel zuſammen und ging am Dienstag zum Teil
angriffsweiſe gegen Generol Dimitriew vor Dieſer hatte
einen Tag lang einen ſchweren Stand da ſeine Truppen
vom ſchleunigen Vormarſch ermüdet und nicht ſo zahlreich
waren wie ihre türkiſchen Gegner Er behauptete ſich jedoch
mit größter Zähigkeit und Tapferkeit bis General Jwanow
der Führer des zweiten bulgariſchen Heeres das um Adria
nopel operiert hatte Zeit fand ſeinerſeits den raſchen und
ungehinderten Vormarſch über Eskibaba nach Lüle Burgas
zu erreichen und dort das türkiſche Zentrum einzuſtoßen
Der Plan des bulgariſchen Generalſtabes war damit voll
kommen verwirklicht denn General Dimitriew war Luft
geſchafft General Naſim mußte um nicht vollkommen von
ſeinem Zentrum abgeſchnitten und zwiſchen den beiden bul
gariſchen Heeren zermalmt zu werden ſchleunigſt zurück

weichen und die Bulgaren behaupteten den Sieg auf der
ganzen Linie Wenn Gerüchte umherſchwirren General
Naſim Paſcha habe Selbſtmord begangen oder er ſei mit

50 000 Mann ſeines Heeres gefangen genommen worden ſo
ſind dies nur ſagenhafte Zuſammenfaſſungen der Anſchau
ung die man in Sofia von der Bedeutung des bulgariſchen
Sieges hat

So groß wie er auf den erſten Blick erſcheint iſt dieſer
c indes vielleicht doch nicht Verſchiedene Anzeichen

fertigen im Gegenteil die Annahme daß nur ein Teil
2 türkiſchen Heeres vollkommen aufs Haupt geſchlagen
e iſt daß aber mindeſtens türkiſche drei Armeekorps

verhältnismäßiger Ordnung und ohne Ueberſtürzung ſich
t Tſchadalſcha zurückziehen wo ſie die vorbereiteten
i Stellungen einnehmen und einerſeits die verſprengten
i Htlinge von Lüle Burgas und Viſa andererſeits die

m immer eintreffenden Verſtärkungen gus Aſien
fnehmen werden Die Zeit deren das bulgariſche Heer

An ten wird um Tſchadalſcha zu erreichen und dort den
den zu erneuern wird der zuverläſſigſte Maßſtab für
faſu mfang ſeines geſtrigen Sieges und für ſeine Ver

ng nach dem dreitägigen blutigen Ringen bilden
weue iſt aber nicht ſicher ob es vor Tſchadalſcha zu einem

n Zuſammenſtoß kommt Denn Poincare verhandelt
urzeit mit größtem Eifer und Nachdruck mit allen Groß
Jächten über ein ſchlenniges Einſchreiten um zunä i

d zunächſt einenVaſſenſtiniſtand zwiſ en den Kriegführenden herbeizuführen
z a neutralen Mächten ſtößt er guf keinen Widerſtand

ſeligte rkei iſt wahrſcheinlich ebenfalls geneigt die Feind
bu en einzuſtellen Schwierigkeiten bereiten nur die
voll riſchen ſerbiſchen und griechiſchen Sieger die einen
deuten g erlangen wollen an dem die Diplomatie nicht
der dir kann Die Stimmung im bulgariſchen Heer mie
Konſte Regierung rechnen muß iſt für den Vormarſch nach

rei ntinopel und die Beſetzung der Hauptſtadt um jeden
nſta Die bulgariſchen Offiziere ſagen ihr Einzug in
en ine bedeute erſt den richtigen und weithin ſicht

Sie bſchluß des Krieges und die Vollſtändigkeit ihres
debl c wie es 1871 der politiſch und ſtrategiſch gleich uner
Heere nur moraliſch hochbedeutſame Einzug des deutſchen
dieſelb Paris geweſen ſei Jm griechiſchen Heer herrſcht

Anſchauung mindeſtens in betreff Salonikis Die
hie ſtehen 65 Kilometer von dieſer Stadt entfernt die

Been und gefährlichen Gebirgspäſſe haben hinter
Sindernſ ihnen egt nur noch eine Ebene die faſt gar keine
et darbietet Das griechiſche Heer würde es nicht

daß es auf den Einzug in Saloniti verzichten ſoll
nur zwei oder drei Tagemärſche vor ihm liegt

Uſtand
Der türkiſche Miniſter des Aeußern NRoradunghianJfahrie am Mittwoch gegenüber dem Konſtantinopler Sonder

berichterſtatter des Matin noch eine ſehr ſtolze Sprache
Wir wünſchen gewiß ſagte er daß dem Blutvergießen

Einhalt getan werde Allein ſo lange wir keinen Sieg er
rungen haben können wir die Waffen nicht niederlegen
deren wir uns nicht zum Angriff ſondern zur Verteidigung
bedienen Was wir tun würden wenn Europa die Ver
mittlung anböte Wir haben in der Vergangenheit ge
zeigt daß wir immer bereit waren dem Rate Europas zu
folgen wenn es uns dieſen einſtimmig erteilte Auch heute
ſind wir bereit uns ihm zu fügen Wir vergeſſen auch nicht
daß wir an der Friedenskonferenz im Haag teilgenommen
haben und verleugnen heute ſo wenig wie geſtern irgend
einen der Beſchlüſſe dieſer Konferenz unter den wir unſere
Unterſchrift geſetzt haben Jch glaube nicht daß es die
Türken waren die Herrn Poincars Schwierigkeiten bereite
ten als er vor einem Monat ſo hochherzige Anſtrengungen
machte um den europäiſchen Frieden zu erhalten Wenn
er die mutige Aufgabe unternimmt den Frieden wieder
herzuſtellen ſo werden nicht wir ihm den Weg verlegen
Morgen wie geſtern werden wir den Großmächten zeigen daß
der Friede keinen aufrichtigeren Freund hat als uns

Saſonows Anſicht
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Saſanow gab einem

Redakteur des Rußkoie Slowo folgende Aufſchlüſſe
Vor Ausbruch des Krieges haben alle Großmächte ge

meinfam beſchloſſen eine Aenderung des Statusquo nicht zu
zulaſſen Es lag aber auf keiner der Mächte eine beſondere
Verpflichtung aktiv eine Vergrößerung der Territorien der
Balkanſtaaten zu hindern Wenn daher die Notwendigkeit
entſtehen ſollte irgend eine Balkanmacht in Wirklichkeit zu
hindern fremdes Gebiet zu behalten ſo müßten die Groß
mächte ſich einzeln hierüber beſonders verſtändigen
Siege der Balkanſtaaten haben eine neue Lage geſchaffen
mit der man rechnen muß Dieſe Siege ſind tief in das
Bewußtſein der europäiſchen Geſellſchaft eingedrungen das
beweiſt die übereinſtimmende Haltung faſt der geſamten
ruſſiſchen und ausländiſchen Preſſe Die öſterreichiſche Preſſe
bildet in dieſer Beziehung keine Ausnahme Jn Anbetracht
des feſten Entſchluſſes aller europäiſchen Mächte mit Bezug
auf den Balkankonflikt in voller Uebereinſtimmung und
gemeinſam zu handeln wäre ein ſelbſtändiges Vorgehen einer
einzelnen Macht mit der Begründung daß die Formel der
Erhaltung der territorialen Anantaſtbarkeit der europäi
ſchen Türkei überlebt ſei ihre frühere Bedeutung verloren
habe und in der Praxis unbrauchbar erſcheine unangebracht
Jedenfalls iſt es unzweifelhaft daß alle Großmächte den
Wunſch gemeinſamen Handelns bewieſen haben und daß
meiner Meinung nach ernſte Jntereſſen ſie veranlaſſen auch
künftig dieſes Verhalten nicht aufzugeben Die öffentliche
Meinung Europas und Rußlands bringt zweifellos den ſieg
reichen Verbündeten Sympathie entgegen aber die Regie
rungen können ſich nicht von Sympaothien leiten laſſen ſie
haben Verpflichtungen die ſie nicht vergeſſen dürfen Die
jetzt auftauchenden verwickelten wirtſchaftlichen und politi
ſchen Fragen müſſen die ernſteſten Bemühungen der Groß
mächte hervorrufen Ebenſo beſchäftigten Zukunftsfragen
die Aufmerkſamkeit der europäiſchen Kabinette ohne Rück
ſicht auf ihre Zugehörigkeit zu den politiſchen Gruppen

Es iſt unzweifelhaft daß das ſolidariſche Vorgehen der
Kabinette den europäiſchen Frieden beſtens garantiert und
gegenwärtig Meinungsverſchiedenheiten einzelner Mächte
vorbeugt Man kann nicht von einer Sonderpolitik des
Dreibundes oder der Tripelentente ſprechen die der gemein
ſamen europäiſchen Politik entgegengeſetzt ſei Auch die
Friedensliebe des weiſen rumäniſchen Königs muß hervor
gehoben werden Der europäiſche Charakter der rumäniſchen
Politik erſcheint als ein wichtiger Faktor der von den Groß
mächten wie auch den Nachbarn Rumäniens gewürdigt wer
den muß Jch bin überzeugt daß Rumänien hierdurch tat
ſächlich nur gewinnt daß in Zukunft die alt traditionellen
ruſſiſch rumäniſchen Beziehungen von neuem befeſtigt und
gemeinſame ruhmreiche Erinnerungen geſchaffen werden die
durch vorübergehende Meinungsverſchiedenheiten niemals
verdunkelt werden können Jch zweifle nicht daß Bulgarien
den vollen Wert ſeiner gegenwärtigen Beziehungen zu Ru
mänien verſteht daß es keine Lage ſchaffen wird die es
Rumänien erſchweren würde feine loyale Haltung bis zu
Ende zu bewahren Jedenfalls müſſen die Balkanvölker
mit Rumänien als mit einem wichtigen politiſchen Faktor
rechnen Das Gegenteil wäre Leichtſinn den bei ihnen anzu
nehmen kein Grund vorhanden iſt

Die Meinung daß die en des Sandſchaks durch
Oeſterreich jede Minute bevorſtehe erſcheint unbegründet
Solche unbegründete Vermutungen werden zum Teil durch
die ruſſiſche Preſſe ausgeſprochen was bedauerlich iſt

Eine Einmiſchung der Großmächte in den Krieg iſt nur

nach r rn möglich aber ohne eineEinmiſchung wird kaum eine Liquidation des Kr er
folgen Wie aber auch der Krieg ausgeht das ndeſt
ergebnis werden Reformen ſein über deren Einführung bei
genügenden Garantien die europäiſchen Mächte ſich ver
ſtändigt haben Von einer Rückkehr zum Alten kann man

aber jetzt kaum noch ſprechen
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Halt oder Freie Fahrt
Ein hervorragender Fachmann des Eiſenbahn

weſens ſchreibt uns
Eine Rieſenkataſtrophe mit noch gnädigem Ausgang muß

das Unglück auf der Station Jannowitzbrücke der Berliner
Stadtbahn genannt werden Rach den letzten Feſtſtellungen
ſind 55 Perſonen teils ſchwer teils leicht verletzt worden
Wäre der Nordringzug mit nur wenig ſtärkerem Anprall
auf den ſtehenden Vorortzug aufgefahren ſo hätten in den
vollbeſetzten Zügen vielleicht Dutzende von Fahrgäſten das
Leben verloren Wer trägt die Schuld Bei der
Unterſuchung entſteht immer derſelbe Streit Stand das
Signal auf Halt oder Freie Fahrt Der Lokomotivführer
des Nordringzuges behauptet ſteif und feſt er habe Freie
Fahrt geſehen Der Blockwärter erklärt mit derſelben Be
ſtimmtheit das Signal habe auf Halt geſtanden Entweder
hat der Lokomotivführer nicht genau besbachtet oder der
Blockwärter zu ſpät umgeſtellt Jn beiden Fällen trium
phiert die menſchliche Täuſchung und Unvollkommenheit über
die beſte Technik

Haben wir denn die beſte Technikin unſe
rem Eiſenbahnſicherungsweſen Auf der Ber
liner Stadtbahn erfolgt wie auf faſt allen Eiſenbahnen
Deutſchlands die Verſtändigung zwiſchen Station und Loko
motivführer immer noch durch ſichtbare Zeichen nämlich
durch die bekannten Flügelſignale Alles Glück und Unglück
hängt davon ab daß der Lokomotivführer die Flügelſtellung
und bei Nacht die unterſchiedlichen Lichter rechtzeitig be
achtet Bei ſehr raſch fahrenden Zügen muß die Bremſe oft
500 Meter und mehr vor dem Signal betätigt werden Er
kennt der Führer das Signal z B bei unſichtigem Wetter
oder infolge von Unaufmerkſamkeit zu ſpät ſo iſt es ihm nicht
möglich den Zug am richtigen Platz anzuhalten Dem
offenbaren Mangel dieſes Syſtems ſuchte man bisher da
durch abzuhelfen daß man in größerer Entfernung vor dem
eigentlichen Hauptſignal eine Art Nachahmungsſignal Vor
ſignal aufſtellte An deſſen Stellung kann der Lokomotiv
führer erkennen ob das Hauptſignal Halt oder Freie Fahrt
gebietet Tatſache iſt daß in Deutſchland noch nicht auf
allen Stationen die Ausfahrſignale mit Vorſignalen aus
gerüſtet ſind Auch gibt es auf den deutſchen Bahnen im
Gegenſatz zu anderen Ländern Holland Belgien Frank
reich und England im allgemeinen für Rangierfahrten
keine Fahrſignale ſondern nur in einzelnen Fällen Rangier
verbotsſignale

Die meiſten Unfälle und Kataſtrophen auf den deutſchen
Bahnen werden nachgewieſenermaßen durch das WUeberfahren
der ſichtbaren Signale herbeigeführt Unſer eifrigſtes Be
ſtreben müßte alſo ſein an die Stelle des angeblich ſo be
währten Syſtems ein beſſeres ein vollkommeneres zu
ſetzen

Man hat in Belgien auf der Strecke Brüſſel Antwerpen
ſog Rebellichtſignale eingeführt Einzelne Bahnverwaltun
gen haben mir den ſichtbaren Signalen hörbare Zeichen ver
bunden elektriſche Hupen oder Knallpatronen Dieſe ziem
lich wirkungsvollen Einrichtungen ſind leider mit ſtarker
Beläſtigung für die Anwohner der Bahn verbunden Auch
können ſie bei mehrgleiſigen Bahnen zu Mißverſtändniſſen
Anlaß geben Der Erfindergeiſt hat unterdeſſen zu den
Führerſtandsſignalen und zu den ſelbſttätigen Anhaltevor
richtungen Anregung gegeben Führerſtandsſignale ſind auf
der franzöſiſchen Nordbahn und der engliſchen Nordoſtbahn
bereits in Gebrauch Selbſttätige Anhaltevorrichtungen
haben in Amerika neueſtens auch in den Londoner UAnter
grundbahnen und auf der Berliner Hochbahn Anwendung
gefunden Bei den Führerſtandsſignalen wird der Loko
motivführer nur aufmerkſam gemacht daß der Zug ſich einem
Signal nähert Bei den ſelbſttätigen Anhaltevorrichtungen
dagegen wird ohne Zutun des Lokomotivführers die Bremſe
belätigt Letzteres Syſtem ſcheint die größere Sicherheit zu
bieten Seine allgemeine Einführung auf Hauptbahnen
bietet aber große Schwierigkeiten da die ure bei
Zügen aller Art bei Schnellzügen von 100 Kilometer Stun
dengeſchwindigkeit wie bei langſam fahrenden Güterzügen
wirkſam ſein ſoll Dazu tommt daß in Europa die Güter
züge im allgemeinen keine durchgehende Bremſe en
Dieſe Bedenken fallen jedoch bei Stadtbahnen wo alle Züge
mit gleicher Geſchwindigkeit verkehren und auch alle mit
durchgehenden Bremſen ausgerüſtet ſind weg Es blieb
bisher der Einwand der Lokomotivführer werde durch ſelbſt
tätige Anhalteeinrichtungen zur Unaufmerkſamkeit verleitet
Aber alle dieſe Uebelſtände ſucht eine Einrichtung von van
Braam zu vermeiden die auf Grund eines Ausſchreibens
des franzöſiſchen Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten ent
worfen wurde und die man für deutſche Verhältniſſe ſo um
gebildet hat daß ſie lediglich als Führerſtandsſignal wirkt
Der van Braamſche Apparat iſt längere Zeit auf den preu

iſchen Staatsbahnen erprobt worden Es haben r
ängel ergeben dieſe ſind jedoch inzwiſchen zum t l

ſeitigt Der van Vraamſche Apparat ſtellt jedenfalls eine
der geiſtreichſten Löſungen dar die bisher auf dieſem Ge
biete angegeben worden ſind Es iſt wirklich an der Zeit
daß die Behörden die Prüfuag der neueſten uſatzerfindun

n aufnehmen um an die Stelle des nachgerade veraltenden
Zeichenſyſtems ein möglichſt vollkommenes autowatiſches



jen Man gehe daran ehe eine furchtbare Kataſtrophe denhie der Vſſentligen Meinung zum Sturme aufpeitſcht

Deutſches Reich
Immer deutſchunfreundlich

g8 Die Schaffung eines Zollgerichtshofes demdie Sitſgenang bei Zollſtreitigkeiten r werden
ſoll iſt im Reichstag ſchon mehrfach angeregt worden Würde
ſeine Errichtung einmal beſchloſſen dann könnte man in der
ganzen Kulturwelt ſicher ſein daß die Gerechtigkeit ihm
leitender Grundſatz wäre Die nordamerikaniſche Union die
ja der alten Welt immer um eine Naſenlänge voraus ſein
muß beſitzt bereits einen Zollgerichtshof Zum Muſter in
deſſen iſt er nichts weniger als geeignet wie ſeine neuer
dings erteilte leichtherzige Genehmigung des Antrages des
Waſhingtoner Handelsamtes beweiſt die pflichtgemäße Unter
ſuchung darüber auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen ob
HSolzmaſſe und Holzpapier aus Kanada und
Deutſchland zolltarifariſch unterſchiedlich
behandelt werden dürfen Es erübrigt ſich faſt
zu ſagen daß die erzgerechten Beamten in Waſhington
eine der deutſchen Einfuhr un günſtige Anordnung ge
troffen haben die Harmonie mit der ſchädigenden Be
handlung der deutſchen Mühlenfabrikate und Kartoffel
einfuhr verſteht ſich von ſelbſt Es wird hohe Zeit daß mit
einer demokratiſchen Präſidentſchaftsära ein anderer Geiſt
in die Regierung und die ihr nur zu gefügigen autonomen
Behörden des vielbewunderten Freiheitslandes einzieht

Der Kirchenrechtslehrer Kahl über den Fall Traub
Auf einer Vertrauensmännerverſammlung der Landes

kirchlichen Evangeliſchen Vereinigung die vor kurzem in
Berlin abgehalten wurde hat der bekannte Kirchenrechts
lehrer Geheimrat Dr Kahl ſich in bemerkenswerter Weiſe
um Fall Traub ausgeſprochen Er ſagte nach der Preußiſchen Kirchenzeitung u a

Die Frage ob der vorhandenen Schuld die Strafe der
Dienſtentlaſſung entſprochen habe ſei beſtimmt zu verneinen
Der S 13 des Diſziplinargeſetzes fordere ſelbſt die beſondere
Rückſicht auf die Eigentümlichkeit des Falles
bei Anwendung der einzelnen Strafmittel Der Eigen
tümlichkeit des Falles ſei aber hier nicht genügend Rechnung
getragen Zum ſchwerſten Strafmittel greift man nur dann
wenn Entſchuldigungsgründe überhaupt nicht vorliegen Das
könne ſelbſt bei ſchwerer Bewertung von Traubs Schuld
nicht zugegeben ſein Am ſchwerſten und in gewiſſem Sinne
ausſchlaggebend habe der Oberkirchenrat ſein Verhalten aus
Anlaß des Falles Jatho beurteilt Gerade hierin aber ſeien
Gründe zu einer ſtrafmildernden Auffaſſung gelegen Als
ehemaliger Verteidiger Jathos könne man ihm die Wahrung
berechtigter Jntereſſen nicht abſprechen Sein demagogiſcher
Ton ſei auch durch ſeine Erregung nicht zu entſchuldigen
aber eine ſittliche Schuld ihm vorzuwerfen erſcheine
durch keinen der Beweisgründe ausreichend motiviert Trotz
aller Breite der Begründung habe das Urteil die weiteſten
Kreiſe nicht von der Notwendigkeit zu überzeugen vermocht
alsbald zum ſchärfſten in ſeiner Wirkung ſelbſt die Ehre
nicht unberührt laſſenden Mittel der Dienſtentlaſſung zu
greifen Eingeräumt wird daß es ſchwierig war die der
Schuld voll adäquate Strafe zu wählen Jmmerhit hätte
auch ein ſtrenger Verweis in eine Form gegoſſen werden
können die der eindringlichen Würde und nachhaltig ernſten
Wirkung nicht verfehlte

Dieſer Stellungnahme ihres Vorſitzenden ſtimmte die
Verſammlung in ihrer weit überwiegenden Mehrheit zu

Die Teuerung
Nach einem Erlaß vom April d J müſſen die in den

Quarantäneanſtalten eingeſtellten Rinder dar
auf unterſucht werden ob ſie mit Tuberkuloſe behaftet ſind
und müſſen ſofern ſie dabei krank oder verdächtig befunden
werden wieder ausgeführt werden Alle übrigen Rinder

n vom freien Verkehr ausgeſchloſſen und nur zur Ab
chlachtung innerhalb vier Tage in öffentlichen Schlacht

häuſern die beſonders feſtgeſetzt ſind zugelaſſen Das nach
den Vorſchriften für die Fleiſchbeſchau in dieſen Schlacht
häuſern wegen Tuberkuloſe als bedingt tauglich oder in ſei
nem Nahrungs und Genußwert erheblich herabgeſetzt befundene Fieiſt muß nach Wahl des Beſitzers entweder als

untauglich behandelt oder wieder ausgeführt werden
Württemberg hatte beim Bundesrat die Beſeitigung
dieſer Beſtimmung beantragt Der Bundesrat hat die
T a re jetzt abgelehnt und zwar mit Rückſichtrauf daß der Prozentſatz des nach dieſen Beſtimmungen

Flenſgkgieſenen Fleiſches im Verhältnis zu dem zugelaſſenen
Fleiſch ſo gering iſt daß es nicht lohnend erſcheine das erſt
im vorigen Jahr vom Bundesrat aufgeſtellte Prinzip nur
W Fleiſch aus dem Auslande zuzulaſſen zu durch

n

Kleine vermiſchte Nachrichten
10 000 Mark Penſion für Frau Oberbürgermeiſter Kirſchner Jne ken Lehang der Berliner Stadtverordneten wurde über

die der Gattin des verſtorbenen Oberbürgermeiſters zu ge
währende Witwenpenſion verhandelt und beſchloſſen an Stelle
der geſetzlichen Penſion von 5000 Mark eine ſolche von 10 000
Mark jährlich zu bewilligen

Aus Anlaß des Namensfeſtes des Prinzregenten iſt wie aus
München gedrahtet wird eine Reihe von Ordensauszeich
nungen verliehen worden U a erhielten den St Michaels
verdienſtorden 1 Klaſſe der Miniſter des Jnnern Freiherr von
Soden Frauenhofer und Juſtizminiſter Ritter von
Thelemann den Hubertusorden erſter Klaſſe der Präſident
der Kammer der Reichsräte Graf Fugger v Gloett das
Ehrenkreuz des St Michaelverdienſtordens der außerordentliche
Geſandte Bayerns beim ruſſiſchen Hof Frhr v Grunelius
in St Petersburg

Revirement in der höheren Verwaltung Jn den ſozuſagen
nächſtoberſten Stellen der innerpreußiſchen Verwaltung ſoll ein
Perſonenwechſel bevorſtehen Der übrigens nicht unbe
liebte Oberpräſident der Provinz Hannover Dr Wentzel
wird wie es heißt demnächſt in den Ruheſtand treten und durch
den Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern Holtz
erſetzt werden Dieſer wieder ſoll als Nachfolger den bisherigen
Düſſeldorfer Regierungspräſidenten Dr Kruſe Sohn des ver
ſtorbenen Dramatikers und Chefredakteurs der Kölniſchen Ztg
Heinrich Kruſe erhalten

Für die Landtagserſatzwahl in Königsberg die durch den Tod des
Abg Juſtizrats Gyßling erforderlich geworden iſt findet
nach der Königsb Hart Ztg die Wahlmännererſatzwahl am
10 Dezember die Wahl des Abgeordneten am 20 Dezember
ſtatt

Der geſchäftsführende Vorſtand des Bundes der Feſtbeſoldeten
der wirtſchaftspolitiſchen Zentralvertretung der deutſchen Be
amtenſchaft hat den korporativen Beitritt zum
Hanſa Bund beſchloſſen

Ausland
Amerika vor der Präſidentenwahl

Die amerikaniſche Wahlkampagne konzentrierte ſich in
den letzten Tagen nur vier Tage trennen uns noch von
der Präſidentenwahl auf die Stadt Newyork Sie
erreichte Mittwoch ihren Höhepunkt in drei Maſſenverſammlungen im Madiſen Square Garden Rooſevelt ſprach
dort zum erſten Male nach dem in Milwaukee auf ihn ver
übten Attentat Volle dreiviertel Stunden lang bereiteten
ihm 15 000 Perſonen beiſpielloſe Ovationen ehe er noch ein
Wort geſprochen hatte Der Colonel ſah abgemagert und
bleich aus er ſprach aber laut und leidenſchaftlich Er hielt
allerdings den rechten Arm bewegungslos was man an ihm
ſonſt nicht gewohnt war Donnerstag ſprach am gleichen
Ort der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Wilſon vor
einem 20 000 Mann ſtarken Publikum das ihm über eine
Stunde lang zujubelte Freitag ſprach wieder Rooſevelt im
Madiſon Square Garden und ſeine Anhänger waren be
müht den Lärmrekord der Wilſonianer zu ſchlagen Der
Lärm täuſchte jedoch nicht über die ſtark verminderte Teil
nahme der Maſſen hinweg was darauf zurückzuführen iſt
daß die Parteiprogramme nach dem Beiſpiel der neuen
Fortſchrittspartei zum erſten Male ſoziale Forderungen ent
halten die den Wählern zu kompliziert ſind und zu denen
ſie daher nur zögernd Stellung nehmen Niemand glaubt
daß die Präſidentenwahl eine radikale Aenderung der Wirt
ſchaftspolitik der Vereinigten Staaten herbeiführen werde
auch nicht im Falle eines Sieges des demokratiſchen Kandi
daten Wilſon Wilſon ſelbſt erklärte daß er als Präſident
nicht in der Lage ſein würde radikale Aenderungen durch
zuführen falls nicht auch ein demokratiſcher Senat ans
Ruder komme eine Eventualität die aber nicht einmal
von den Demokraten erhofft wird

Die Newyorker Preſſe behauptet daß eine überwälti
gende Stimmung zugunſten Wilſons in der ganzen Union
herrſche Die Berichte aus dem Weſten und dem Süden
ſprechen dagegen von einem ſtändigen Erſtarken der Stim
mung für Rooſevelt Die Möglichkeit einer ergebnis
loſen Wahl gewinnt demnach immer mehr an Wahr
ſcheinlichkeit Der Wettmarkt floriert natürlich wieder
auf das Ueppigſte Favorit iſt Wilſon Die Odds für Rooſe
velt ſtehen auf 1 die für Taft auf 1 Jnfolge der
Unſicherheit in der Präſidentſchaftsfrage iſt jedoch die Be
teiligung an den Wetten diesmal geringer und man zögert
mit den Abſchlüſſen

Als Erſatz für den verſtorbenen Vizepräſidenten
Sherman wird der bekannte Warenhausbeſitzer John
Wanamaker der unter Harriſon Generalpoſtmeiſter war
als republikaniſcher Kandidat für die Vizepräſidentſchaft
genannt

m

Halle und Umgebung
Halle a 2 November

Zur Privatangeſtelltenverſicherung
Ueber das Pripatangeſtellten Verſicherungsgeſetz

herrſcht immer noch Unklarheit trotz der von der Reichs
verſicherungsanſtalt in die Wege geleiteten Aufklärung
Es zeigt ſich daß mit dieſer Aufklärung doch zu ſpät
begonnen worden iſt zum Teil mag auch die Schuld
daran liegen daß ſich die beteiligten Kreiſe nicht recht
zeitig um die Sache gekümmert haben Jm folgenden
ſeien an der Hand der von der Reichsverſicherungs
anſtalt herausgegebenen Anleitung einige Hinweiſe
gegeben

Der Verſicherungszwang füx die Angeſtelten
beginnt mit dem erſten Tage des 17 Lebensjahres Das
Geſetz nimmt davon Abſtand den Begriff der Angeſtellten zu
beſtimmen Es grenzt den Kreis der Verſicherungs
pflichtigen dadurch ab daß nach unten hin alle der hand
arbeitenden Bevpölkerungsklaſſe angehörenden Perſonen
Arbeiter Gehilfen Geſellen Lehrlinge Dienſtboten nach

oben hin die Selbſtändigen von der Verſicherung ausgeſchloſſen
werden Abweichend von der Reichsverſicherungsordnung er
faßt das Geſetz auch ſolche Angeſtellte die in einer über das
Maß der Betriebsbeamten und Werkmeiſter hinausgehobenen
Stellung beſchäftigt werden insbeſondere Perſonen mit einer
höheren mehr künſtleriſchen oder wiſſenſchaftlichen Tätigkeit
ſowie Angeſtellte in leitender Stellung Die zu den im Ge
ſetze genannten Gruppen gehörenden Perſonen die das
16 Lebensjahr vollendet haben und nicht berufsunfähig ſind
ſind verſichert wenn ſie gegen Entgelt als Angeſtellte be
ſchäftigt ſind und ihr Jahresarbeitsverdienſt 5000 Mk nicht
überſteigt Der Eintritt in die verſicherungspflichtige Be
ſchäftigung iſt nach Vollendung des 60 Lebensjahres ausge
ſchloſſen Berufsunfähigkeit ſchließt wie geſagt die
Verſicherungspflicht aus Berufsunfähig iſt derjenige deſſen
Arbeitsfähigkeit infolge körperlicher Gebrechen oder infolge
Schwäche ſeiner körperlichen oder geiſtigen Kräfte auf weniger
als die Hälfte der Arbeitsfähigkeit eines körperlich und
geiſtig geſunden Verſicherten von ähnlicher Ausbildung und
gleichwertigen Fähigkeiten und Kenntniſſen herabgeſunken iſt
Zu den körperlichen Gebrechen gehören auch die Krankheiten

Die oben bezeichneten Perſonen ſind nur dann verſiche
rungspflichtig wenn ſie als An geſtellte beſchäftigt wer
den Danach wird tatſächlich Arbeitsleiſtu n g voraus
geſetzt jedoch ſteht eine ſtändige Dienſtbereitſchaft die auch
für die Pauſen Unfreiheit mit ſich bringt der wirklichen
Arbeit gleich Ferner beſteht das Beſchäftigungsverhältnis
während eines Urlaubs fort Das Beſchäftigtwerden ſetzt
ein Verhältnis perſönlicher und wirtſchaftlicher Abhängigkeit
des Beſchäftigten von einem Arbeitgeber voraus Auf die
rechtliche Erſcheinungsform dieſer Beziehungen kommt es nicht
entſcheidend an Ein Beſchäftigungsverhältnis kann z B in
die Geſtalt eines Pachtvertrages gekleidet ſein Es kommen
auch mittelbare Beſchäftigungsverhältniſſe vor bei denen der
Beſchäftigte von einem Mittelsmann angenommen wird der
Erfolg ſeiner Tätigkeit aber einem Dritten zugute kommt
und der Entgelt für ſeine Tätigkeit in der dem Mittelsmann
gewährten Vergütung enthalten iſt Ein Beſchäftigungsver
hältnis liegt nicht vor wenn mehrere Perſonen gemeinſam
bei demſelben Unternehmen mitwirken Andererſeits ſchließt
die Beteiligung bei einem Geſamtunternehmen nicht aus
daß der einzelne Beteiligte ein verſicherungspflichtiger An
geſtellter dieſes Unternehmens iſt

Die Verſicherungspflicht iſt auf Perſonen beſchränkt die
gegen Entgelt tätig ſind Zum Entgelt gehören neben
Gehalt oder Lohn auch Gewinnanteile Sach oder andere
Bezüge die der Verſicherte wenn auch nur gewohnheitsmäßig
ſtatt des Gehaltes oder Lohnes oder neben ihm von dem
Arbeitgeber oder einem Dritten erhält Es kommt alſo nicht
darauf an worin die Leiſtung beſteht ſofern ſie nur Ver
mögenswert hat Neben der Hingabe von Geld oder Natu
ralien kommt namentlich die Gewährung von Gelegenheit zu
einem lohnenden Nebenerwerb in Betracht Zum Entgelt
gehören auch Proviſionen ferner ſoweit ſie für den Ver
ſicherten einen wirtſchaftlichen Vorteil bedeuten Reiſeſpeſen
und Reiſekoſten auch ſogenannte Weihnachtsgratifikationen
und ähnliche Leiſtungen die ohne Vertragszwang in gewiſſer
Höhe gegeben werden pflegen Eine Beſchäftigung für
die als Entgelt nur freier Unterhalt gewährt wird
iſt verſicherungsfrei Freier Unterhalt iſt dasjenige Maß
von wirtſchaftlichen Gütern das zur unmittelbaren Befrie
digung der notwendigen Lebensbedürfniſſe des Angeſtellten
erforderlich iſt Hierzu gehören jedoch nicht nur Unterkunft
Beköſtigung Kleidung u dergl ſondern auch mancherlei
kleinere je nach dem Geſchlecht und den Lebensgewohnheiten
verſchiedene Leiſtungen Ein Beſchäftigtwerden gegen Ent
gelt kann in der Weiſe vorkommen daß dieſer nicht von dem
eigentlichen Arbeitgeber ſondern von Dritten gewiſſermaßen

für Rechnung des Arbeitgebers hergegeben wird oder daß

Feuilleton
Der Himmel im November

Die raſche Bewegung des Tagesgeſtirns in ſüdlicher Rich
rung hat ſich während der letzten vier Wochen in den immer
kürzer werdenden Tagen finnfällig ausgeprägt Am 1 Nov
hatte die Sonne bereits eine ſüdliche Deklination von 14 9
und dieſe Abweichung vom Aequator wird im Laufe des
Monats bis auf 2135 Grad anwachſen Das Tagesgeſtirn iſt
dann alſo nur noch 2 Grad vom ſüdlichſten Punkt der
Ekliptik entfernt welche Diſtanz in den drei Wochen vom
Dezemberbeginn bis zum Winteranfang zurückgelegt werden
wird Während der vier Novemberwochen nimmt die Tages
länge nochmals beinahe um 2 Stunden ab der Sonnenauf
gang verzögert ſich von 7 auf 8 Uhr früh und der Sonnen
untergang der zurzeit um 4 Uhr 37 Min nachmittags er
folgt tritt am Novemberſchluſſe ſchon vor 4 Uhr ein Die
Mittagshöhe der Sonne nimmt von 23 auf 16 Grad ab
wobei die ſüdliche Bewegung in der erſten Monatshälfte

ſchneller als in der zweiten von ſtatten geht Daher kommt
es daß um Mitte November jene Periode des Jahres mit
den ganz kurzen Tagen erreicht iſt die bis zum Beginn des
Monats Februar dauert

Der Mond zeigt am 2 des Monats ſein letztes Viertel
am 9 iſt Neumond am 16 das erſte Viertel wieder erreicht
worauf der 24 den Vollmond bringt

win Merkur am 19 Nov
m

Abweichung von der Sonne mit mehr und die Winterkonſtellationen werden immer

als 22 Grad Der Planet geht dann etwa 124 Stunden nach
der Sonne unter wird jedoch trotzdem kaum ſichtbar werven
weil er um mehr als 6 Grad ſüdlicher als die Sonne ſteht
Venus geht Anfang November um 6 Uhr abends unter
ſteht alſo noch recht tief ſo daß die Dauer ihrer Sichtbarkeit
immer noch nicht ſonderlich groß iſt Am 8 d M gelangt
Venus mit Jupiter in Konjunktion wobei die beiden hellſten
Planeten einander 134 Grad nähern Mars kommt am
5 November mit der Sonne in Konjunktion und iſt daher
vorläufig unſichtbar Erſt nach mehreren Monaten zu Be
ginn des Frühjahrs wird Mars wieder am Morgenhimmel
erſcheinen in Jahresfriſt kommt er wieder in Oppoſition zur
Sonne und damit in günſtige Sichtbarkeitsverhältniſſe
Jupiter geht zu Beginn des Monats um 636 Uhr abends
unter kann ſomit nur kurze Zeit in der Dämmerung geſehen
werden Seine Helligkeit nimmt ab ſeine Entfernung von
der Erde zu Einzig Saturn ſteht während der ganzen
Nacht über dem Horizont Er kommt am 23 November in
Oppoſition zur Sonne geht alſo dann in dem Moment auf
in dem die Sonne untergeht Saturn iſt zurzeit rückläufig
im Stier und ſteht zwiſchen dem roten Hauptſtern Aldebaran
und der Gruppe der Plejaden Mit Albebaran iſt er nicht
zu verwechſeln da dieſer Fixſtern öſtlich Saturn rin
ſteht Uranus kann noch etwa bis Mitte des Monats tief am
ſüd weſtlichen Horizont im Fernrohr geſehen werden Neptun
geht ungefähr um Mitternacht in den gen ſo hoch am

e hinauf daß er von da ab bis zum Tagesrn mit ſtärkeren Jnſtrumenten gut beobachtet werden

Am J ſternhimmet werden im u dieſes
Monats die en ſommerlichen Sternbilder ve

er auf

gehen So geht der Bootes alsbald ſchon mit Einbruch der
Dunkelheit unter die Nördliche Krone und der Herkules die
ſich rich an den Bootes angliedern werden abends noch eine
Zeitlang ſichtbar bleiben Recht hoch ſteht noch die Leier
mit der hellen Wega und der Schwan welche Konfigurationen
erſt gegen Mitternacht in eine tiefere Stellung über dem
Nordweſthorizont hinabſinken Schon etwas früher geht der
Atair und Adler unter der jetzt nach Sonnenuntergang be
reits weſtlich vom Meridian ſteht An ihn ſchließen ſich im
Südoſten die Tierkreisbiler des Steinhocks und Waſſermanns
an während die Fiſche in der Ekl f wieder weiter na
Norden hinaufführen Von hier aus kommt man in das aus
gedehnte Gebiet des Pegaſus und der Andromeda die bis
tief in die Nacht hinein noch hoch am Himmel ſtehen Eine
Verlängerung der Andromedaſterne führt zum Perſeus m
dem intereſſanten veränderlichen Algol hoch im genit ſteh
die Kaſſiopeja und in der Umgebung des Himmelspoles ſin
die bekannten Sternbilder des Großen und Kleinen arg
ſowie des Drachen leicht zu finden Jn ſpäterer Nachtſtun
ſteigen die prächtigen Bilder im Bereiche des nördlichen
Teiles des Tierkreiſes höher empor zunächſt der Stier n
den beiden Gruppen der Plefjaden und Hyaden dann d
Zwillinge nördlich davon der Fuhrmann mit der hellen 47
pella und in der Richtung nach dem Himmelsäquator W
weitausgedehnte Orion mit ſeinen auffälligen Obhfekten J
ſpäterer Nachtſtunde erhebt ſich guch der Große Hund n
Sirius dem hellſten Fixſtern des Firmaments im S
Alle dieſe und noch weitere Sternbilder des winterlich

immels werden uns während der nächſten Monate wenn
er am Abend erſ noch beſchäftigen c I
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Sie Norit Vorm 10 Uhr Paſtor Nietſchmann Veichte u h

rbeiknehmer ſondern eine Mittelsperſon die Vernicht ver J dem Arelt eber empfängt Unter dem erſteren

gütung tte ſind die Gebühren auf die manche Arten von
Geſan ten anſtatt feſter Beſoldun angewieſen werden als
Angelt im geſetzlichen Sinne anzuſehen Unter den zweiten

En Ptepuntkt gehören Fälle wie der einer Ehefrau die durch
So rheitgeber ihres Ehemannes mit einem Teile der von
d m übetnommenen Arbeiten ohne r Bezahlungdiſhaftigt wird Der r r tsverdienſt desehe thten darf 5000 Mk nicht überſteigen wenn die Ver
S rungspflicht latzgreifen ſoll Einkünfte aus anderen
Weculen als der Lohnarbeit z B ein Zinseinkommen
rig bei der Berechnung des Jahresarbeitsverdienſtes außer

Betracht Ferner iſt abzurechnen was auf die Arbeitsleiſtung
iner anderen Perſon z B einer Ehefrau als Vergütung

Sfaut Zuſammenzurechnen iſt was dieſelbe Perſon aus
Ler chiedenen unter das Geſetz fallenden Stellungen bezieht

Achtung Kontrollverſammlungen
Eislehen für die Stadt und WimmelburgAonironvlat im Wieſenhaus

Am 7 November 1912 vorm 98 Uhr für die Mannſchaften
der Jahresklaſſen 1909 1910 1911 und 1912 aller Waffen aus Eis
leben ſowie ſämtliche Mannſchaften aller Jahresklaſſen und
Waffen aus der Ortſchaft Wimmelburg

Kontrollplatz Eisleben für das Lend Wieſenhaus
Am 7 November 1912 vorm 11 Uhr für alle Jahresklaſſen

und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode
Biſchofrode Helfta Holzzelle Hübitz Lüttchendorf Oberrißdorf
Anterrißdorf Volksſtedt Wolferode und Wormsleben Alle
Unteroffiziere und Unteroffizieraſpiranten aus ſämtlichen zum
Kontrollplatz Eisleben gehörenden Ortſchaften haben erſt bei der
Kontrollver ſammlung am 7 November vorm 11 Uhr zu er
ſcheinen Die Kontrollpflichtigen aus Löbnitz a L haben an der
Kontrollverſammlung in Biendorf Bezirkskommando Bernburg
teilzunehmen

Bei der erſten Treibjagd in den Dölauer Waldungeſn
der Heide die am Donnerstag weſtlich der Nietleben
Dölauer Chauſſee ſtattfand wurden von 20 e u
19 Treibern 67 Haſen 13 Kaninchen 6 Faſanenhähne und
7 Hennen e Strecke gebracht Das Jagdeſſen wurde in
Leiſtners Waldhaus eingenommen Während ſich die
Faſanen bedeutend vermehrt haben geht es mit der Anzahl
der Haſen bei dem immer ſtärker werdenden Perſonen
verkehr in der Heide rückwärts

Halliſcher Lehrerverein Die erſte volks wirtſchaftliche Vor
leſung des Herrn Prof Dr Sommerlad findet heute Sonn
abend nachm 4 Uhr im Evang Vereinshauſe ſtatt Als Ausweis
gilt die vorher überſandte Teilnehmerkarte

Der Verein ehemaliger Garde hält heute Sonnabend
abends 828 Uhr ſeine Monatsverſammlung ab Tagesordnung
Anmeldung der Kinder zur Weihnachtsfeier Geſchäftliches Hie
rauf Vortrag des Herrn Kamerad Oberl Spilling über
Kriegervereine und Wehrvereine Sonntag abend 8 Uhr Kränz
chen im Neumärker

Der Evang Männer Jünglings und Jugendverein der
St Ulrichsgemeinde Herr Paſtor Richter wird am Sonntag den
3 November abends 8 Uhr im Vereinslokal eine Reformations
feier veranſtalten

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Die Abteilung Zieten
des Wehrkraftvereins Jungdeutſchland begeht am morgigen

Sonntag nachm 3 Uhr im Reſtaurant Zum Waldkater in der
Dölauer Heide die Feier der Fahnenweihe unter Beteiligung von
Angehörigen und Freunden der Jungmannſchaft Es ſollen bei der
Gelegenheit Wettſpiebe zur Ausführung kommen und ein von der
Jungmannſchaft eingübtes Theaterſtück auſgeführt werden

Der Tod auf den Schienen Auf der Strecke HalleWeißenfels bei Kilometer 28,65 kurz vor der Slogtetkor

Burgw erben wurde vorgeſtern abend eine junge
Frauensperſon vom Zuge überfahren tot aufgefunden An
ſcheinend liegt Selbſtmord vor Die Perſonalien konn
ten noch nicht feſtgeſtellt werden

Predigt Anzeigen
Reformationsfeſt 22 Sonntag n Trinitatis 3 Nov
U L Frauen Vorm 10 Uhr Archidiakonus Grüneiſen Chor

geſang nach der Predigt Beichte u hl Abendmahl derſelbe
118 Ähr G Diak Jahr Kirche 118 Uhr G Kand
Lorenz Schule Frieſenſtraße Ab 6 Uhr Diak Jahr Kollekte
für die Guſtav AdolfStiftung Montag vorm 9 Uhr Beichte
u Hl Abendmahl Oberpf Prof Schmidt Mittwoch ab 8 Uhr
a hende Diak Jahr Sitzungszimmer Hof der Prediger

ſer

erwachſene Taubſtumme Vorm 10 Uhr Jäger
St Alrich Vorm 10 Uhr Paſtor Richter Ulricigna Beichte u

Tbendm derſ Ab 6 Uhr Paſtor Heintke Vorm s Uhr
ar v St Ulrich in der Aula der Mittelſchule Charlotten

ſtraße 15 Paſtor Richter Nachm 2 Uhr G in der Kirche
u Richter Vorm 112 Uhr Franck G in der Aula

r Volksſchule Neue Promenade Paſtor Heintke Montag
6 Uhr Beichte u Abendm Paſtor Richter Mittwoch ab

3 Bibelſt im Konf Zimmer d Oberpfarre D Wächtler
v ezirk Vorm 10 Uhr Krondorferſtr 6a Paſtor Schinke
wo 1124 Uhr G ält Abt daſ derſ Nachm 2 Uhr G

vo b derſ Donnerstag ab 84 Uhr Bibelſt daſ derſ
mkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Prof O
i nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion derſ
Woet Uhr G Dompred Lic Baumann Ab 6 Uhr liturg

esdienſt Domkirchenchor Dompred Konſiſtorialrat Jo
phſon Dienstag ab 8i6 Uhr Bibl Veſpr Kl Klafür den Guſtav Adolf Verein e rn e
miſonkirche Vorm 104 Uhr Gottesdienſt 118 Uhr

Diriſionspfarrer Schneider

bendm derſ Geſanſang des Kirchenchores Nachm 2 Uhrſie t Oberpfarrer Keller 5 Uhr Oberpfarrer Keller Kollege

Paſtg Guſtav AdolfStiftung Hoſpital Vorm 9 Uhr
nnet u Nie

rgen 10 Uhr Konſ Rat Runge hiernach Beichtem bendm derſ Nachm 5 Uhr Hilfopred Gallert Vorm
Uhr G in der St Geor gskapelle Paſtor Hellmannn in der Schule am Böllbergerweg Feſte Witte

tag 27 2 Uhr G in der Kirche Hilfspred Gallert Mon
nachm 8 Uhr Bibelbeſprechung Paſtor Witte Donnerstag

uSrlmann r r Paſtoru S ag ab r Bibelſtunde or HellmannJo 1 Riebechtift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte e
anneslirche Vorm 1010 Uhr Paſtor Tiine e rer

Tiſcher Nachm 2 Uhr G Paſtor Faßmer Ab 6 Uhr Paſtor
Faßmer Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Rud Haym
ſtraße 37 5 Moſ Paſtor Faßmer

St Laurentius Vorm 10 Uhr Paſtor Wagner Abendm derſ
Ab 5 Uhr Vesper P Förſter Nachm 2 Uhr G P Wagner
Ab 8 Uhr Gemeinſchaſtsſtunde im Gemeindehaus Dienstag
ab 84 Uhr Bibl Beſpr Breiteſtr 29 Paſtor Wagner
Mittwoch nachm 5 Uhr Verſ der konf Mädchen Paſtor Förſter
Kollekte für den Guſtav Adolfs Verein

St Stephanus Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof hiernach Abendm
derſ Nachm 5 Uhr Hilfsprediger Freund Vorm 12 Uhr

G in der Kirche Paſtor Meinhof Dienstag ab 8 Uhr
Bibl Beſpr im Gemeindehaus Hilfspred Freund Mittwoch
ab 6 Uhr Bibelſt im Gemeindehaus Paſtor Meinhof Ab
8 Uhr Verſ der konf Mädchen Hilfspred Freund Kollekte
für den Guſtav Adolfs Verein

Pauluskirche Vorm 10 Uhr Paſtor v Broecker 412 Uhr
Pfarrer Bach Nachm 2 Uhr Paſtox v Broecker

5 Uhr Pfarrer Bach Mittwoch ab 58 Uhr Gemein
ſchaftsſtunde Pfarrer Bach Donnerstag ab 834 Uhr religiöſe
Beſprechung Paſtor v Broecker

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
St Bartholomäus Vorm 10 Uhr Reformationsfeier unter Mit

wirkung des Kirchenchors Konſ Rat Scharfe 114 Uhr Er
neuerungswahlen der kirchl Gemeindeorgane G fällt aus
Ab 6 Uhr Paſtor Meltzer Amtswoche Konſ Rat Scharfe

St Petrus Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Konfirmandengottes
dienſt 1124 Uhr Erneuerungswahlen der kirchl Gemeinde
organe G fällt aus Ab 5 Uhr Kirchenkonzert Amtswoche

Paſtor Kunitz u äSt Franziskus u Eliſabethtkirche Morg 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr hl Meſſe mit Predigt 98 Uhr Hochamt mit Predigt
Vorm 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre u Andacht Nach der 8 Uhr Meſſe Verſ d Vincenzver
eins Mittwoch nachm 5 Uhr Verſ d Eliſabethvereins

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr hl Meſſe
95 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße Vorm 105 Uhr
Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Segensandacht

Chriſtl Gemeinſchaft in der Landeskirche Margaretenſtr 5
Nachm 2 Uhr Kinderſtunde Ab 84 Uhr Bibl Vortrag
Mittwoch nachm 4 Uhr Bibel u Gebetsſtunde Ab 828 Uhr
Verſ f junge Mädchen Donnerstag ab 828 Uhr Schrift
auslegung

Evang luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes
dienſt Nachm 3 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Wottrich

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten Lud
wig Wuchererſtr 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht 928 Uhr
Gottesdienſt Pred Breidenbach 11 Uhr G Nachm 4 Uhr
Gottesdienſt Pred Balzer anſchl Abendm Mittwoch ab
824 Uhr Gebetſtunde Pred Balzer Nietleben Quell
gaſſe 22e Vorm 8 Uhr Gottesdienſt 11 Uhr Nachm
4 Uhr Gottesdienſt Donnerstag ab 8 Uhr Verſammlung
Pred Balzer

Trotha Vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt unter Mitwirkung des
Kirchenchors P Jenrich Danach kirchl Wahlen Dienstag
ab 8 Uhr Bibelſtunde Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr P Fritzſche Nachm 1 Uhr G derfſ
Nachm 4 Uhr Jungfrauenvereins Verſammlung

Dölau Vorm 89 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin Vorm 11 Uhr Predigtgottesdienſt Paſtor Dietz Ab

8 Uhr im Kunſtſchen Saale Familienabend für Jugendpflege
Völlberg Vorm 108 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ritzſchke
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke Montag

vorm 10 Uhr Kirchweihpredigt derſelbe

e

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Pre yfeves

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

äEEE2
Halleseh oder hballisch

Ueber allen Gipfeln iſt Ruh
Vom Sprach verein höreſt du
Keinen Laut

Vergebens ſpähe ich umher ich finde ſeine Spur nicht mehr
Und es wäre doch ſo ſchön geweſen wenn er uns einmal erzählt
hätte wie er über das e oder i denkt Man kann doch un
möglich annehmen daß er ſich deshalb ausſchweigt weil er ſich
vor Jahren bereits dazu geäußert hat wovon mir übrigens nichts
bekannt war Jn unſerer ſchnell dahineilenden Zeit ſind einige
Jahre ſchon eine kleine Gwigkeit und es iſt ſehr gut wenn ſolche
Aufklärungen des öfteren gegeben werden jedenfalls ſind ſie nie
zum Schaden

Aber zieht man nun den Schlußſtrich unter das Hin und Her
ſo ergibt ſich doch ein erfreuliches Reſultat Welch eine Fülle
hochintereſſanten Materials iſt durch die Ausſprache zutage ge
fördert worden Und dafür möchte ich als derjenige der die
Frage angeſchnitten den verehrten Einſendern danken Vor
allem aber gebührt Dank der Redaktion dieſer Zeitung die ihre
Spalten bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt hat

Was nun den unnſtrittenen Gegenſtand ſelbſt anbetrifft ſo
läßt ſich wohl ein goldner Mittelweg in der Weiſe finden daß
man ſagt Gram matiſch richtig iſt Halliſch bezw hälliſch
Ob es allerdings des Wohlklangs wegen ſo zu ſchreiben
wäre glaube ich nicht Denn das eine klingt ſo gut wie das
andere Halleſch hingegen iſt das gewohnheitsmäßige
Wort Da nun der Menſch einmal Gewohnheitstier iſt ſo wird
er wohl auch überwiegend das Wort halleſch gebrauchen wie
ja das Eingeſandt des Herrn F deutlich zeigt Die Sache iſt
alſo eine Gewiſſensfrage es kommt hierbei auf das mehr oder
minder entwickelte grammatiſch Zartgefühl des einzelnen S

S Seh

Entwicklungsgedawke und Gottesglaube
Eine allgemeine hiſtoriſch kritiſche Vergleichung ſämtlicher

religiöſen und philoſophiſchen Syſteme ergibt als Hauptrefultat
daß jeder große Fortſchritt der tieferen Erkenntnis eine Ab
löſung vom überlieferten Dualismus bedeutet Wieder iſt ein
Stück davon losgelöſt wie aus dem Bericht der SaaleZeitung
über zwei vom landeskirchlichen Ausſchuß veranſtaltete Vorträge
hervorgeht denn es heißt da Es gilt heute als wiſſenſchaftlich
erwieſen daß die Tierwelt nicht in ihrer heutigen Geſtalt er
ſchaffen worden iſt ſondern daß ſich die verſchiedenen Arten erſt
allmählich entwickelt haben Der zweite Vortrag eine Rekopi
tulation der bisherigen Erfolge auf dem Gebiete der Stammes
geſchichte des Menſchen bildet die Beſtätigung und Ergänzung
dazu Endlich ſpricht alſo der Anhänger der Kirche ruhig mit
Du BoisReymond Für mich iſt Darwin der Coperni
cus der organiſchen Welt

Anſtatt jetzt wenn auch mit Verſpätung von ca 50 Jahren

Nahrungsmittelproben ſind einige dreiſte Fälſchungen feſtgeſt

der Wiſſenſchaft Dank zu zollen für die gewaltigen Fortſchritt
auf dem Gebiete der Erkenntnis alſo 4 t pek wir
wiſſen daß der Menſch erſt in ſpäter Lerlikezelt aus pithecoiden

Säugetieren ſich entwickelt hat fordert man laut Bericht auf
wan ſoll doch ruhig die Erſchaffung der Welt wie ſie die Bibellehrt glauben Allerdings ſ möchte ich mit den Worten

des Berichtes ſagen wir müſſen uns noch von manchen lieb
gewordenen naiven Vorſtellungen trennen P

Provinzi al Nachrichten
V Dölau 1 Nov Beiden kirchlichen Wahlen

wurden die Kirchenälteſten Gemeindevorſteher Roſt und
Amtsvorſteher Hen ze wiedergewählt Die ausgeſchiedenen
Kirchenvertreter wurden ebenfalls wiedergewählt nur an
Stelle des Herrn Angerſtein trat Lehrer Möhring

V WMerſeburg 1 Rov Verſchüttet Jm Tagbau
der Grube Leanhardt bei Neumark Mücheln wurde geſtern
abend ein galiziſcher Arbeiter durch vom Regen jedenfalls
losgelöſte Kohlenmaſſen verſchüttet Der Verunglückte iſt
unverheiratet Er konnte erſt nach angeſtrengter halbſtün
diger Arbeit als Leiche geborgen werden

V Weißenfels 1 Nop Bei e den inden Fluren Wiedebach Scheinitz Corſeburg Pitzſchendorf ſo
wie in der Kgl Oberförſterei Ziegelroda wurden zuſammen
809 Haſen 288 Kaninchen 42 Rebhühner und 15 Faſanen
zur Strecke gebracht

Schlotheim 31 Okt Ein durchgebrannter
Stadtmuſikdirektor Das Ebeleber Bezirksblatt
ſchreibt Seit Dienstag früh iſt Muſikdirektor Hugo Damm
von hier abgereiſt ſeine Kapelle ihrem Schickſal überlaſſend
Zahlreichen Geſchäftsleuten hinterläßt er unangenehme An
denken in Form von unbezahlten Rechnungen Für einen
tüchtigen Kapellmeiſter wäre es jetzt gerade wo die Lehr
linge noch ſämtlich vorhanden ſind geeignete Zeit die Kapelle
zu übernehmen Er würde ſicherlich wie auch die früherer
Jnhaber gut beſtehen können

Halberſtadt 31 Okt Bewerbungen um den Stadt
ratspoſten Jn der letzten Stadtverordnetenſizung wurde
mitgeteilt daß ſich um die ausgeſchriebene Stelle eines beſoldeten
Stadtrats 129 Herren beworben haben Die Wahl wird bis
Ende November vollzogen werden

Halberſtadt 31 Okt Gefaßter Einbrecher
Der in der Sedannacht beim Juwelier Schlewe Martini
plan verübte Einbruch hat mit der n des Einbrechers jetzt ſeinen Abſchluß gefunden Bekanntlich ermittelte
unſere Polizei wenige Tage nach dem ſchweren Einbruch den
früheren Artiſten und jetzigen Händler Wöhlert hier inder Krebsſchere onhaß der ſich aber durch die Flucht ſeiner

Feſtnahme entzogen hatte Geſtern nachmittag iſt es der
Polizei zu Hannover gelungen den Einbrecher zu verhaften
und hinter Schloß und Riegel zu bringen

Oſterwieck 31 Okt Bürgermeiſter a D Fried
rich John Der frühere Bürgermeiſter unſerer Stadt
Herr Hauptmann a D Friedrich John in Berlin iſt am
28 Oktober abends nach kurzem Leiden im 78 Lebensjahre
entſchlafen

D Erfurt 31 Okt Tod durch Einatmen von
Gas Geſtern abend verunglückte die Frau des Rechnungs
rats Kämpf durch Einatmen von Gas tödlich Die Frau war
herzleidend und hat jedenfalls in einem Anfall von Herz
krämpfen den Schlauch mit herabgeriſſen Als der Mann
vom r kam fand er ſeine Frau bewußtlos Angeſtellte
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

Hohenſtein Ernſtthal 1 Nov Neue Friedhofsan
lage Die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 400600 Mk
für die in der Ausführung begriffene neue Friedhofsanlage der
Trinitatisgemeinde bewilligten die hieſigen Stadtverordneten
Die geſamte Anlage iſt auf 44 400 Mark geſchätzt

RNordhauſen 1 Nov Der erſte Schnee Ein ver
plüffender Temperaturſturz vollzog ſich in vergangener Nacht
Während in den letzten Tagen linde Lüfte wehten und das Ther
mometer geſtern noch 13 Grad Wärme anzeigte wehte heute früh
ein unangenehmer kühler Wind der uns in den Vormittagsſtunden
den erſten Schnee brachte

Gräfenthal 31 Oktober Sprunganlage für Ski
läufer Dank des Entgegenkommens der Stadtverwaltung iſt
es dem hieſigen Winterſportrerein ermöglicht worden eine treff
liche Sprunganlage für die Skiläufer zu ſchaffen und zwar in
einem Waldſchlage an der Weſtſeite der oberen Heide in ca 660
Meter Höhe Auf drei Schanzen von ca 2,2 1,1 0,7 Meter Höhe
können Meiſter und Anfänger üben Heimwärts hat man den
Genuß einer ununterbrochenen Abfahrt bis zur Stadt Das um
liegende Gelände bietet den Skiläufern Gelegenheit zu allen
Uebungen Durch dieſe Anlage hat Gräfenthal für den Sport viel
getan und es wäre zu wünſchen daß die Anlagen recht viel beſucht
und benutzt werden

O Arnſtadt 31 Okt Selbſtmord auf den
Schienen Am Dienstag nachmittag ſprang beim Heran
nahen des Erfurter Perſonenzuges ArnſtadtSaalfeld in der
Nähe von Merlishauſen ein gut gekleideter Mann auf den
Bahnkörper warf ſich auf die Schienen und ließ ſich den Kopf
abfahren Jn dem Toten wurde der auf der Domäne Dorn
heim beſchäftigte verheiratete Arbeiter Röſer ernmittelt
Das Motiv zur Tat dürfte in Krankheit zu ſuchen ſein

Ohrdruf 1 Nov Vom Truppenübungsplatz
Geſtern erreichten die 14tägigen Uebungen des 2 Reſerve
regiments des Gardekorps das am 17 Oktober auf dem
Truppenübungsplatz des 11 Armeekorps in Ohrdruf gebildet
worden war ihr Ende An dieſen Uebungen nahmen 3000
Mannſchaften der Reſerve und Landwehr aus dem ganzen
Bereich des 11 Armeekorps teil Die Mannſchaften wurden
auf dem Truppenübungsplatz len und a auch

e reſichtigung ſtattgefunden hatte wurden dieDonneretag vormt wieder in mehreren Mili gen nach
Heimat zurückbefördert Von den Zügen wurde u a je

einer über VBebra bis Frankfurt und über Kaſſel bis Dort
mund durchgeführt Nunmehr haben die diesjähigen Uebungen
auf dem Ohrdrufer Uebungsplatz v Ende r veſt

Rudolſtadt 31 Okt Oberbürgermeiſter Dofflein, u wurde von ver Berliner Stadtverordnetenver
ſammiung zum beſoldeten Stadtrat gewählt

Deſſau 31 Okt Ueber gemeine Nahruagsmittel
fälſchungen berichtet der Anh Staatsangz Vei den in der
letzten Zeit von der Polizei in hieſigen Geſchäften entnommenen

ellt
worden So e ſich daß als Provencer Oel ve Oelſtatt aus S nennt aus ſolchem mit Mohnöl Zuſatz beſtand

rner war eine als feinſte Himbeerlimonade deklaxierte Brauſear deren Etikette obendrein reich mit verlockenden Früchten

vergiert war ein Gemiſch von kol lenſaurem Waſſer das mi



Leiche beſeitigt Nach

Zucker verſßt roter Teeſarbe gefärbt und mit Himbeer Eſſenzdurchſetzt war je keine Spur von echter Simbeere aufwies

Den Gipfel ſtellte aber eine Probe Wurſtfett auf das gebräunte
teilweiſe verkohlte Grieben und durch die anklebenden Mäuſehaare
ſich als Mäuſekot zeichnende ſchwarze Brocken enthielt Die
Händler haben natürlich eine hohe Beſtrafung zu ge

wärtigen 2
Gerichtsverhandlungen

Der Kindesmord eines Liebespaares
Braunſchweig 30 Okt Jn erneuter Verhandlung hatteſich vor dem Fteſgen Schwurgericht der Kaufmann Johannes

Mälker unter der Anklage zu verantworten ſein unehe
liches Kind vorſätzlich getötet zu haben Die Angelegenheit

hat ſchon einmal das Schwurgericht beſchäftigt Damals
wurde Müller zum Tode ſeine Mitangeklagte Geliebte
Regel zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt Die
eingelegte Reviſion des Müller hatte aber Erfolg ſo daß
die Sache zum zweitenmal zur Verhandlung gelangt Der
Angeklagte Müller hatte eine Geſchäft in Schöningen in wel
chem die Regel als Verkäuferin tätig war Es kam bald zu
einem intimen Verkehr zwiſchen den beiden dem ein Kind

Dieſes ſtarb auf natürliche Weiſe Nach einem
ve die Regel mit einem zweiten Kinde nieder an

ber Mord geſchehen ſein ſoll Die Regel wurde feſten und Kyte auch bald ein Geſtändnis ab Müller

und konnte erſt nach ſechs Monaten auf dem Ge
ſeines Vaters ergriffen werden nachdem ein Gendarm

durch einen Säbelhieb ſeinen Widerſtand gebrochen hatte
Bei ihrer erſten Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter
hatte die Regel alle Schuld auf ſich genommen und Müller
nach Möglichkeit entlaſtet Bei ihrer Vernehmung vor dem
Schwurgericht ſagte ſie aus daß ſie ſich Müller zuerſt hinge
geben habe weil ſie fürchtete ſonſt ihre Stellung bei ihm zu
verlieren allmählich aber habe ſie ihn lieb gewonnen Als
das zweite Kind zur Welt kam habe ihr Müller gleich geſagt
ſie ſolle ſich nicht an das Kind hängen denn es werde doch
nicht am Leben bleiben Die Regel ſchilderte dann daß ihr
Geliebter das Kind ſo lange mit Kiſſen bedeckt habe bis es
nicht mehr röchelte Die Leiche wurde von Müller in einem
Gehölz vergraben ſpäter aber wieder nach Hauſe geholt und
im Ofen verbrannt Sie habe die Tötung des Kindes nicht
hindern können da ſie dazu zu ſchwach geweſen ſei Jn der
erneuten Verhandlung vor dem Schwurgericht wurden im
weſentlichen dieſelben Feſtſtellungen getroffen Der Ver
treter der Anklage machte die Mitteilung daß die Begnadi
e der verurteilten Regel nahe bevorſtehe Jm übrigen
belaſtet die Regel den Angeklagten Müller ſchwer während
dieſer dabei bleibt daß er völlig unſchuldig ſei das Kind
ſei eines natürlichen Todes geſtorben und er habe nur die

r r Verhandlung erkrankte
ie Verhandlung ausgeſetzt werden

dem

der Vorſitzende fo daß
mußte

Die Zeppelinbegeisterung als Todesursache
ab Dresden 29 Okt Es iſt ſchon wiederholt berichtet

worden daß die Zeppelinbegeiſterung indirekt die Urſache von
Todesfällen geweſen iſt Verſchiedene Leute haben um von
einem möglichſt guten Geſichtspunkte aus das Vorbeifahren
des Schiffes beobachten zu können alle Vorſicht außer acht
gelaſſen und ſind dabei von Häuſern Bäumen uſw abgeſtürzt
Ein Unglücksfall auf anderem Gebiete hat das letzte Er
ſcheinen des Luftſchiffes Viktorig Luiſe über Dresden her

Unter der Zuſchauermenge die ſich in dem be
achbarten Moritzburg angeſammelt hatte befand ſich auch

die 70jährige Frau des Schloſſermeiſters Gr ü nwald die
hart an der Vordſchwelle Aufſtellung genommen hatte Ver
ſchiedene Automobile verſuchten nun dem Luftkreuzer auf der
Landſtraße zu folgen Unter dieſen befand ſich auch ein Kraft
wagen der von dem 21 Jahre alten Chauffeur Schar
nagel geführt wurde Jhm voraus fuhr ein Automobil
das einige Offiziere gemietet hatten Der Angeklagte wollte
nun mit ſeinem Kraftwagen das Auto der Offiziere über
holen um den Luftkreuzer nicht aus den Augen zu verlieren
da ihm das Offiziersauto zu langſam fuhr Er verſuchte da
her an der linken Seite vorbei zu kommen Dies wäre ihm
auch einwandsfrei geglückt wenn nicht das Offiziersauto im
ſelben Moment ebenfalls eine Schwenkung nach links gemacht
hätte Infolgedeſſen war Scharnagel gezwungen noch mehr
nach links auszuweichen er näherte ſich alſo in ganz bedenk
licher Weiſe der Bordſchwelle und infolgedeſſen wurde die
dort ſtehende Frau Grünewald umgeſtoßen Sie erlitt dabei
einen Schädelbruch an deſſen Folgen ſie verſtarb
Gegen Scharnagel wurde Anklage wegen fahrläſſiger Tötung
erhoben Da verſchiedene lokale Fragen zu erörtern waren
bogab ſich der Gerichtshof nach der Unglücksſtelle wo eine Jn
augenſcheinnahme ſtattfand Der Gerichtshof kam zu dem
Schluſſe daß doch eine Jahrläſſigreit des Angeklagten vor
liege wenn auch die Frau das Hupenſignal des Angeklagten
überhört haben möge Das Urteil lautete auf 6 Wochen

Gefängnis tEr Fahrläſſige Tötung
urg 31 Okt Von der hieſigen Strafkammer wurde

der Pferdeſchlächter Titus Greiner aus Steinach wegen
fahrläſſiger Tötung zu zwei Monaten Gefängnis ver
urteilt Der Angeklagte beſaß wie die Sonneberger Zeitg
berichtet ſeinerzeit einen ſcharfen Bernhardiner Hund der

n öfters Kinder und ältere Leute gebiſſen hatte Trotz
em ließ er den Hund ohne Maulkorb frei umherlaufen

Wenn er aufmerkſam gemacht wurde ſtützte er ſich darauf
daß er ja in der Haftpflicht verſichert ſei die für den Schaden
aufkäme den der Hund verurſache Am 6 Juni hatte nun
Greiners Schwiegertochter ihr einjähriges Söhnchen vor die
Haustür geſetzt und ſich auf kurze Zeit davon entfernt Jn
dieſem Augenblick verſetzte der Hund dem Kind einen kräf
tigen Biß in den Kopf ſo daß der Tod des Kindes
ſofort eintrat Greiner ſchlug den Hund ſofort tot

Kunſt unch Wiſſenſchaft
Ein deutſches Muſeum für Porzellankunſt In Rudo lſtadt

wurde das erſte Porzellanmuſeum Deutſchlands eröffnet das einen
Ueberblick über die Porzellanverarbeitung Porzellankunſt und
Porzellanmalerei alter und neuer Zeit gibt Dem jetzt ſchon ſehr
reichhaltigen Muſeum wurde die Unterſtützung faſt aller deutſcher
Porzellanmanufakturen zugeſagt

Neue Jenenſer Ehrendoltoren Anläßlich des Reformations
feſtes hat die theologiſche Fakultät der Univerſität Jena zum

emiſches Weltinſtitukt Geheimrat Wilhelm Oſt waldmag n nen Den die er ſoeben veröffentlicht den Vor
ſchlag der Gründung eines internationalen Jnſtituts
für Chemie Er verfolgt dieſen Plan im Hinblick auf die
vor kurzem erfolgte Gründung der Jnternationalen Aſſoziation
der Ehemiſchen Geſellſchaften Sie hat ergeben daß ein ein
gehenderes Studium der geſamten Probleme bereits gegenwärtig
eine organiſierte Geſamtarbeit fordert Eine ganze Anzahl ge
meinſamer Arbeiten und Aufgaben treten hervor die ſich gar
nicht anders ausführen laſſen als an einer örtlich feſtſtehenden
Anſtalt an der die betreffenden Hilfsmittel vor allem aber
eine möglichſt vollſtändige Bibliothek der chemiſchen Geſamt
literatur dauernd untergebracht iſt und wo die Methoden zur
Ausführung dieſer neuen und ſchwierigen Arbeiten einer regel
mäßigen Erprobung und Verbeſſerung unterliegen

T hedter und Muſik
Eine deutſche Nationalbühne in Potsdam Jn den Räumen

des Leſſingmuſeums in der Brüderſtraße fand Sonntag eine Ver
ſammlung ſtatt um die vorbereitenden Schritte zur Gründung
einer deutſchen Nationalbühne zu tun Der Vater des Gedankens
iſt der Direktor der Deutſchen Heimatſpiele auf dem Brauhaus
berg bei Potsdam Axel Delmar Es handelt ſich um die Er
richtung eines Feſtſpielhauſes in dem hauptſächlich die deutſchen
Klaſſtker eine würdige Darſtellung finden ſollen Das Ergebnis
der Verſammlung war die Bildung eines vorbereitenden Komitees
an deſſenSpitze Oberbürgermeiſter Vosberg Potsdam ſteht

Bühnenchronik
Die erſte Aufführung der von Hofmannsthal bearbeiteten

engliſchen Moralität Jedermann die von Tho Brandt
ſinnig inſzeniert mit den beſten Kräften am Weimarer Hof
theater aufgeführt wurde erfreute ſich einer im weſentlichen
freundlichen Aufnahme doch galt der Beifall mehr den trefflichen
Leiſtungen der Künſtler als dem ſchemenhaften Stücke ſelbſt

Graf Pepi ein überaus harmloſes Leutnantsluſtſpiel
von Robert Saudek und Alfred Halm fand im Thalia
Theater in Hamburg eine ziemlich freundliche Aufnahme ob
zwar Herr Roberts in der Hauptrolle eines weiſe mauſchelnden
Nathans namens David Diamant empfindlich verſagte

Das Hoftheater Oldenburg Gr hat Der große und
der kleine Klaus ein dramatiſches Märchen von Guſtav
af Geijerſtam zur Uraufführung erworben

Am Sonnabend 2 November wird Richard Alexander
der ausgezeichnete Berliner Schauſpieler 60 Jahre

Du ſtſcmi Fahrt
Ein großer Flugplatz in Dresden

Der Rat der Stadt Dresden hat beſchloſſen einen großen
Flugplatz zu erwerben und eine Aktiengeſellſchaft für
Luftſchiffahrt mit einer Million Stammkapital zu gründen
die von der Stadt jährlich mit 20 40 000 Mark unterſtützt werden
ſoll

Vermiſchtes
WitwenJmpert in Kanada Jn Kanada herrſcht ſtets

lebhafte Klage über den Mangel an heiratsfähigen Frauen
der viele Männer nötigt Junggeſellen zu bleiben obwohl
ſie ſich nach dem Eintritt in den heiligen Stand der Ehe
ſehnen Nun ſoll indeſſen dieſem Uebel radikal abgeholfen
werden und zwar hat wie aus Vancouver gemeldet wird
die Heilsarmee beſchloſſen für den nötigen Frauen
beſtand zu ſorgen Oberſt Lamb der Leiter ihrer dortigen
Zweigſtelle hat nämlich mitgeteilt daß der neue General
Bramwell Booth eine energiſche Aktion auf dieſem Gebiete
eingeleitet hat Die Heilsarmee verkündet überall in Eng
land daß ſie jeder Frau die nach Kanada auswandern will
eine pekuniäre Unterſtützung erteilt Jn erſter Linie wen
det ſie ſich an die Witwen und wenn ſie aus früherer Ehe
Kinder beſitzen übernimmt es die Heilsarmee für ſie zu ſor
gen Die Kleinen können alſo zunächſt in der alten Heimat
bleiben und die Mütter brauchen ihre Lieblinge erſt dann
nachkommen zu laſſen wenn ſie ſich in geſicherten materiellen
Verhältniſſen befinden Ohne Zweifel wird eine große
Menge von Witwen von dieſem Angebot Gebrauch machen
und in der Neuen Welt ihr Heil ſuchen Die Ausſichten
der Frauen in Kanada an den Mann zu kommen ſind bei
den dortigen Verhältniſſen in der Tat ſehr günſtig

Duell zwiſchen einem Kaufmann und einem Offizier Jn
Danzig war es in einem Caféhauſe nachts zwiſchen einem
Offizier und einem Kaufmann zum Wortwechſel gekommen
Der Offizier erhielt eine Ohrfeige und forderte den Kauf
mann Er wurde beim Duell durch einen Schuß in den Ober
ſchenkel ſchwer verletzt

Automobilunglück Jn Alicante fiel Donnerstag
ein am Kai entlang fahrendes Automobil ins Meer wobei
9 Perſonen ertrunken ſind

Hochwaſſer in Weſtdeutſchland Jnfolge der ſtarken
Regengüſſe der letzten Tage führen die Wohra und die Ohm
Hochwaſſer Weite Strecken ſind überſchwemmt ſo daß die
Täler an vielen Stellen Seen gleichen An der Eiſenbahn
neubauſtrecke Kirchhain Gemünden mußten die Arbeiten in
folge des Hochwaſſers eingeſtellt werden

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Auteuil Freitag 1 November
I Rennen 1 Tripot II 2 Satyrane Delvigne

3 Magie Lantern Thibault Tot Sieg 41 PI 15 14 14 10
Ferner Rochezorbon La Sauge Saint Savin As de Tregle Con
tre Jour Angevin Zell

II Rennen 1 Continental G Mitchell 2 Herminette
J Horan 3 Aigle Jmperial III Delvigne Tot Sieg 48
t 12 10 Ferner Mon Cauchois ChaſſeCroiſe Lune de

iel

III Rennen 1 Roſely Carter 2 Ultimatum Parfre
ment 3 La Toüaze J B Moreau Tot Sieg 379 Pl 38
15 14 10 Ferner Ormuzd Eleuſis Gypaete Lydie III Piper
Monoplan Orge II Nickel

IV Rennen 1 Magiciennen R Sauval 2 Bichet
3 Cayuga Mon Royer Tot Sieg 28 Pl 15 23 10 Ferner
Corindon Vingt Hanaps

V Rennen 1 Rooſevelt 2 Lalla Roukh 3 Aleſia II
Tot Sieg 325 PI 74 59 70 10 Es liefen 15

Doktor h Oberpfarter Müller Gotha und Suneeintendent r VI Rennen 1 Canteloup 2 Weber II 3 Joli Garcon
otEdart KrjebitzſchSachſen Altenburg ernannt Sieg 130 Pl 40 40 18 10

Rennen zu Horſt Emſcher Freitag 1 November
J Rennen 1 Drakon Raſtenberger 2 Mindenkem

Jentzſch 3 Donnatello Tot Sieg 70 Pl 17 13 15 19
Ferner Grauville Marc Aurel Doulanger Jſa Traviata Berber
Lermoos

II Rennen 1 Flor Robertet v Berchem 2 Arboretum
Lt Knel 3 King s Eye Tot Sieg 22 Pl 15 13 48 10

Ferner Beau Honoir Athlet Gnucka Lady Scholar Beger J
Faraga Blißgul Cypris II

III Rennen 1 Le Haſard Gädicke 2 Boiling Hot
Schläfke 3 Fabian Way Tot Sieg 48 Pl 19 18 29 10

Ferner Higland Fling Flittergold M E N Budiſin Gernot
Roſſette IV Hold Up II Yole Teema Niſſa Milton

IV Rennen 1 Ballete Beſitzer 2 Gay Paris Lt
Freyer Drg 3 Doubtful Lady Beſitzer Tot Sieg 184
Pl 33 14 65 10 Ferner Go ahead Niemand Good Sho Ras
per Jlyeus Habsbald Armide

V Rennen 1 Earl Kühl 2 Colombine Buſch
3 Braſſert Renner Tot Sieg 77 Pl 25 51 134 10 Ferner
Schuhplattler Wackerlos Bröſen Oberleutnant Mardey Kunſt
ſtück

VI Rennen 1 Marius IV Martin 2 The Green
Hand Dyhrd 3 Perdita Buſch Tot Sieg 21 Pl 15 24 46 10
Ferner Aſhtik Hernani Mattiacum Tenedos Folichen II Pelz
maus Lady Jim Fablus Cunctor

hetzte Depeſchen
Der Balkankrieg

Türkiſche Siegesdepeſchen von Adrianopel
Konſtantinopel 1 Novbr

Der Kommandant von Adrianopel meldet Die geſamte

wurde in die Flucht gejagt Die griechiſche Armee die den
Türken den Rückzug bei Karaferia Veria abſchneiden wollte
wurde zurückgeſchlagen Dimotika wurde durch bulgariſche
Komitatſchis eingeäſchert Engliſche Kriegsſchiffe kreuzen in
der Aegäis und wurden in der Nähe von Saloniki geſichtet

Türkiſches Unheil zur See
Athen 1 Nov Der Kommandeur des griechiſchen Tor

pedobootes 12 Votſis meldet aus Katerini Weſtküſte des
Golfs von Saloniki Geſtern Donnerstag abend wurde der
im Hafen von Saloniki kiegende türkiſche Kreuzer Feth i
Boulend von uns erfolgreich torpilliert ſo daß er nach
rechts legte Das griechiſche Schiff und die Mannſchaft ſind
unverſehrt wieder in Katerini eingetroffem

Die Großmächte verhandeln
8 Paris 1 Nov Zu den Verhandlungen der Großmächte

bemerkt der Temps Die Frage iſt ſo geſtellt Sind die
Regierungen der Großmächte einmütig der Meinung zuzu
laſſen daß die Balkanſtaaten ſich vergrößern ohne daß irgend
eine Großmacht gleichzeitig eine entſprechende Vergrößerung
beanſprucht Die Antwort auf dieſe Frage iſt wie wir zu
wiſſen glauben noch nicht gegeben Das iſt natürlich denn
ſie iſt durch die Ereigniſſe erſt während der letzten 3 Tage
geſtellt worden Nach unſeren Jnformationen ſind Rußland
Frankreich und England abſolut bereit dieſe Formel anzu
nehmen Auf ſeiten des Dreibundes zeigt man ſich ſchwankend
aber die Hoffnung zur Einmütigkeit zu gelangen beſteht doch
Oeſterreich das in dieſem beſonderen Falle an der Spitze
des Dreibundes marſchiert hat in der Tat wiederholt er
klärt daß es keinen Anſpruch weder auf Saloniki noch auf
den Sandſchak Novibazar erhebt und es hat zum Beweis
darauf hingewieſen daß es im Jahre 1909 den Sandſchak
nicht an die Türkei zurückgegeben hätte wenn es derartige
Anſprüche erheben wollte Nunmehr iſt die Stunde gekommen
aus dieſen Erklärungen greifbare Schlußfolgerungen zu ziehen
und wir hoffen auch fernerhin daß das höhere Intereſſe an
der Erhaltung des Friedens die Großmächte beſtimmen wird
ſich im Prinzip dieſer uneigennützigen Formel anzuſchließen

Das Urteil im Spionagepro eß
Leipzig 1 Novbr Jn dem Spionageprozeß gegen den

Journaliſten Alfred Ott wurde heute das Urteil geſprochen
Es lautet auf 4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt

Eine Bierſteuer
Berlin 1 Nov Laut Nationalztg wird der Magiſtrat

eine Bierſteuer beantragen die das Liter höchſtens um
15 Pfg verteuert Die Biermalzſteuer ſoll fortfallen Ferner
wird eine Kinoſteuer geplant während die Luſtbarkeitsſteuer
eingeſchränkt werden ſoll

Rumäniſche Diskonterhöhung
Bukareſt 1 Nov Die Nationalbank erhöhte den Wechſe

diskont und den Lombardzinsfuß auf 6 Proz
t

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 1 November 8 Ahr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Dem oſtwärts gewanderten Tief das heute mit zwei
Kernen über der Oſtſee und Finnland liegt iſt unter Ein
fluß nördlicher Winde ſtarke Abkühlung gefolgt ſo daß a
diesjährige Winter mit Schneeſchauern ſeinen Einzug hä

Witterungsausſicht für den 2 November
Mäßiger nördlicher Wind wechſelnd bewölkt zeitweiſe

trübe mit Schnee und Regenſchauern kälter

Waetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

3 November bei Woltenzug milde Strichregen
4 November Bedeckt feucht milde Luft windig
5 November Bewölkt teils Regen teils heiter milde
6 November Wolkig angenehm teils heiter

Redaktions Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm e
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Han
J V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nawrichter
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a

i Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

bulgariſche Streitmacht die ſich ſchon vor Adrianopel befand
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Bank für Hanclel unci Inciusträe Darmstädter Bank Vniale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
r ere e Sei somit jedenfalls damit zu rechnen dass die Dette publiquegandol Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
rolephonlisecher Beriehbt der Saale 2t e

Uhr 10 Minuten Kredit 190,50 Diskonto 182,50 Deutsche
zank 249 25 Berliner Handelsgesellschaft 164,37 Dresdner Bank
e Kommerz und Dishontobank III,25 Russische Anleihe
7 1902 88 Türkenlose 154 Lombarden 18,75 Kanada 263,87
Zaltimore 105,87 Laurahütte 166,50 Bochumer Guss 221,50
elsenkirchen 191,50 Harpener 184,25 Deutsch Luxemburg
7237 Phömx 273,37 A G 254,62 Siemens Halske 224
ſamburger Paketfahrt 151,75 Nordd Llovd 119,87 Grosse Ber
liner Strassenbahn 176,50 Aumetz Friede 177 Hansa 289 South
West 130,75 Schantung 125,50 Schuckert 147,87 Orenstein
Coppel 203 87 Tendenz Fest

m Kassamarkt notierten höher Berliner Unionsbrauerei
50 Adler Fahrrad 4 Daimler Motoren 4 Dürener Metall 2,75

hisseldorfer Waggon 3 Exzelsior Fahrrad 6,50 Hallesche
aschinen 3 Kappel Maschinen 8 Kirchner Co 4,50 Kron
prinz Metall 7,50 Linke Hofmann Werke 4 Rockstroh Schnei
er 2,50 Schubert Salzer 3,25 Zeitzer Maschinen 3,25 Har
hurg Wien Gummi 4 Köhlmann Stärke 3 Deutsche Gasglühlicht
375 Lindes Eismaschinen 3 Rauchwaren Walter 4,75 Alsen
Zement 2,10 Frister Kossmann ,50 C Lorenz 2,50 Rositzer
Zucker 4 Anilinfabrik 3 Elberfelder Farben 2,25 Höchster Farben
525 Riedel 7,25 Baroper Walzwerk 3,50 Konkordia Bergbau 6
Konsolidation 8,60 Domersmarckhütte 3 Thale Vorzugsaktien 4
fſösch 4 Kölner Bergwerk 6 Siegen Solingen 3 Oberschles
Koks 3,75 Karoline Braunkohle 10 Hasper Eisen 3,50 Bremer
Vulkan 4,25 Deutsche Waffenfabrik 3,25 nie driger Dür
kopp 3 Bredow Zucker 2,10 Stettiner Chamotte 4 Merkur
Wolle 6 Buckau chem Fabrik 3,50 Ammendorfer Papier 3
Rositzer Braunkohlen 2,50 Berliner Eispalast 9,50 Elberfelder
Papier 7,50 Held Francke 3

Zum Kurszaett el Berlin 1 November 49 Badische Staats
Anleihe 08 09 unk 18 99 40 G 40 Bayrische Staats Anl 100 09 B
4 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 109,00 B 450 Schwarz
barg Sondershausen 3 Wärttemb Staats Anleihe 81 83
t6 6 G 39 Kameruner Eisenbahn Antefle 88,80 b 3 Denutseh
Ostatrikanisehe Schuſdversehr gar, 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1800 45 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98,00 B
3 o Dessauer Stadt Anleihe 18996 40 Püsseldorter Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 97,60b 40 Jenaer Stadt Anl 1900Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unke 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
19189 W Thorner Stadt Anl 1909 upk 19 4prozHessische Komm Obl XII 99,60 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbabhn Obhigationer 1874 konv 4 Deutsohe Soivay
Werke h Eibertelder Farben unk 1017 103 106 Felten

Guilleaume Lahmaeyer 08 08 99,30 b Vereinigte Lausitzer Glas
bütten 376,25b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den t Novemhber

Kaut Verk Käuf VerkAlexandershall 9700 10000 Häpstedt 3250 3350
Bergmannssegen 6400 660 Jobannashait 4700 4560 J
Bernsclorf 20 o Justus Aktien 10090102Burbach 13500 14500 Kaiseroda 8200 9130
Buttiar 5 82 Krügershall 127 1269Garlsfund 6000 63200 Mariagidek 1400 1475Larlsghüäok 2 999 1850 19 0 Vax 22280808098 3100 3
Pallers leben e 1450 15 0 Neusolistedt e 3550 3150
Pelsentest 1650 2960 Neustassturt 12000 1200
Gläckautf 21000 22000 Reichskrone o e 600 800
Fünthershali e 4750 43 0 Richard e 7 90area Silberberg 5900 ce100 Ronvnenberg 117 1202
e 825Rothenberg 20 30600eiſigemühle 1525 16 0 Satzdetturth 3532 363Hehigenroda 8800 9009 Teutonia 62210 dn K 60 61 Walter n ehe rea ruggen 7275 6650 Wiüiihbe mine 1500 1600

alen r 6 h 90 93002 8 928 inters all 8 0Hugo 2289082 10300 10500 wo 99

Die finanziellen Folgen einer türkischen
Niederlagoe

Von einer mit den Verhältnissen im Orient besonders
gut Vertrauten Persönlichkeit der Berliner Hochfinanz sind
dem B interessante Parlegungen über die Voraus
sichtlichen Folgen einer etwaigen definitiven türkischen
Niederlage für die Finanzen des osmanis cmacht worden hen Reiches ge

a h rechnet man in informierten Finanzkreisen damit
e on in kurzer Zeit nachdem eine für die Türkei un

cefalleg Entscheidung in dem jetzigen Kampfe um Lüle Burgas
hreſte sein würde die Grossmächte zu einer Intervention

ſir n werden Der schlimmste Fall und man hält es nicht
el ger J osgen dass dieser schlimmste Fall eintreten wird

einen ass der europäische Besitz der Türkei auf einen relativ
die in Rayon um Konstantinopel zurückgedrängt wird und dass
Stän a rigen bisher türkischen Gebiete in Europa sei es Voll
Oberhol Sei es unter nomineller Aufrechterhaltung der türkischen
b die eit von dem osmanischen Reiche abgezweigt werden
auf a e Gebiete wie Mazedonien Albanien der Sandschak usw
halten ere Balkanstaaten übergehen oder die Autonomie er
ugleien Ach die finanzielle Neuordnung die voraussichtlich
würde mit der politischen Neuordnung Vor genommen werden
ünanzn e enuen unwesentlich Die Hauptfrage bei dieser
Schulge en Neuordnung sei welche Veränderungen in den
s et enverhältnissen des türkischen Staates entstehen werden
für ihre L ifellos dass der Türkei nicht zugemutet werden kann
wünreng rtllehen Anleiheverbindlichkeiten weiter aufzukommen
Anleihe v ein erheblicher Teil ihrer Provingzen für die das
künſtege zum Teil mit verwendet worden sei nebst den Ein
jetzten en Provinzen entzogen würde Sehon bei den
von Ogt änderverlusten der Türkei nämlich bei der Annexion
Trwpolg rumelien durch Bulgarien sowie bei dem Uebergang von
worden 7 Italien sei das Prinzip zur Durchführung gebracht
für den e die abgetrennten Länder bezw ihre neuen Besitzer
ler friün eil der türkischen Staatsschulden aufzukommen haben
gebracht durch Einkünfte aus den abgetrennten Gebieten auf
nut g Wurde So sei bei der Annexion Oetrumeliens dern 24 ine Bulgarien bezw Ostrumelien bisher an die Türkei
Türke gehabt hätten durch eine einmalige Abfindung an die
abgeſöst S JAureh Vermittelung Russlands finangiert worden sei
Stelle des ren Die türkische Regierung habe damals an
ſührlien in Dette publique früher zustehenden Tributes dieser
müsse e türkische Pfund aus dem Zehnten überweisen
äpitaligte i dem Abschluss des Tripolisfriedens sei Statt der
eistungs rung des auf Tripolis entfallenden Schulden bezw

Vorden es von Italien die Verpflichtung übernommen
Weſen rlich mindestens 2 Mill Francs an die Dette publique

Vas die Entschädinach ntschädigung für die bisherigen Leistungen derde tm jetzigen Kriege von der Türkei eventuell ab eenden
angevrg anlangt s0 sei angunehmen dass das im Tripolisfrieden

dte System auch hier zur Durchführung kommen werde

im Endeffekt keine Verringerung der ihr zufliessenden Einnahmen D
zu verzeichnen haben wird und dass infolgedessen auch die
ausländischen Anleihegläubiger keine Beeinträchtigung ihrer
Interessen erfahren werden so sei es immerhin nicht unmöglich
dass in dem Tempo der Schuldenti gung die in den letzten
Jahren in sehr beträchtlichem Umfange vorgenommen werden
konnte eine Verlangsamung eintreten werde Die Schulden
tilgung habe nämlich in den letzten Jahren deswegen einen so
beträchtlichen VUmfang angenommen weil nach dem Mouharrem
dekret ein erheblicher Teil der türkischen Staatsüberschüsse zur
ausserordentlichen Tilgung benutzt werden musste Durch diese
Bestimmung des Mouharremdekretes sei praktisch erreicht wor
den dass der staatliche Einnahmezuwachs aus den einzelnen
Bezirken des Landes der Dette publique bis zu einem gewissen
Grade zugeflossen und von ihr zur Schuldentilgung benutzt
worden sei Wenn jetzt die Abſfindungen der abgetrennten Ge
biete an die Dette publique festgelegt würden so sei kaum au
zunehmen dass in ihnen auch der Einnahmezuwachs der Vor
aussichtlich in diesen Gebieten später eintreten wird berück
sichtigt werden würde sondern man werde sich voraussichtlich
damit begnügen müssen die Abfindungen auf der Höhe zu
fixieren auf der sich die Einkünfte aus den abzutretenden Ge
bieten in den letzten Jahren bewegten Wenn sich hieraus also
vielleicht eine verminderte Schuldentilgung ergeben werde s0
sei doch zu berücksichtigen dass auf der anderen Seite die zu
künftigen Anleihebedürfnisse der Türkei bei weitem nicht mehr
so erheblich sein werden als bisher Man dürfe nicht vergessen
dass in den letzten Jahren die Türkei infolge der ständigen
Kämpfe in Mazedonien Albanien usw sehr grosse Aufwendungen
an Geld und Menschenmaterial habe machen müssen Diese
Ausgaben würden nach einer Abtrennung jener Länder in Fort
fall kommen und das Resuitat würde sein dass die Gesamt
ausgaben des türkischen Reiches sich in wesentlich stärkerem
Masse verringern werden als die Gesamteinnahmen Man er
warte daher für den Fall dass die türkische Regierung in Europa
auf einen relativ kleinen Rayon um Konstantinopel zurück
gedrängt wird und im übrigen auf ihren asiatischen Besitz an
gewiesen bleibt eine Konsolidierung der türkischen Finanzver
hältnisse

Voraussichtlich werde man übrigens bestrebt sein bei einer
prinzipiellen Regelung der türkischen Finanzverhältnisse auch
die zukünftige Finanzgebarung des Reiches in irgendeiner Weise
zu ordnen Dabei würden auch die der Türkei von der Ottoman
bank von der deutsch österreichisch schweizerischen Gruppe
sowie von englischer Seite gewährten Vorschüsse von insgesamt
etwa 2 Mill Pfd abgelöst werden

Dass das türkische Wirtschaftslebhen und der türkische
Aussenhandel durch eine so starke Gebietsverminderung natur
gemäss auf einen geringeren Umfang zurückgeführt würde sei
ebenso selbstverständlich wie die Reduktion der politischen
Macht des türkischen Reiches die aus einer Niederlage in dem
jetzigen Kriege folgen würde Dagegen ist man der Ansicht
dass sich die wirtschaftliche Entwickelung in den abgetrennten
Ländern wenn sie entweder Autonomie erlangt haben oder unter
die Verwaltung anderer Staaten gestellt werden wesent ich
schneller vollziehen vird als unter türkischem Regime zumal
da alsdann die bisherigen Kämpfe die so Viele Kraft auch in
diesen Ländern nutzlos absorbiert haben aufhören werden Für
die nächste Zeit sei es wichtig ob die griechische Flotte in der
Lage sein werde die rigorose Formulierung des Begriffs Kriegs
konterbande die Griechenland vor einigen Tagen gegeben hahbe
die viel schärfer sei als die jitalienische im Tripoliskrtieg und die
vom Haager Schiedsgericht festgesetzte praktisch in die Tat
umzusetzen In diesem Falle sei mit einer erheblichen Stockung
in dem Handelsverkehr der Türkei zu rechne

Reichsbank Wie die Voss Ztg meldet hat sich der Status
der Reichsbank natürlich in den letzten Tagen des Monats Ver
schlechtert immerhin stellt er sich relativ nicht gerade ungünstig
dar Die Abhebung der Giroeinlagen ist sehr gross gewesen
Dagegen haben die Kreditansprüche in Berlin keinen besonders
erheblichen Umfang angenommen Aus der Provinz liegen die
Ausweise per 31 Oktober noch nicht vor In ernst iche Er
wägungen über die Frage einer Diskonterhöhung ist das Reichs
bankdirektorium noch nicht eingetreten Man ist geneigt die
Entwickelung des Status der Bank selbst und die der Devisen
kurse noch ein wenig abzuwarten

Fine neue Diskonterhöhung Wie aus Rom gemeldet wird
haben die itaſienischen Notenbanken ihren Diskont auf 6 Proz
erhöht Damit ist der Satz von 5 Proz verlassen worden an
dem die Banken vom 29 September 1911 an unentwegt festge
halten hatten

Vom amerikanischen Fisenmarkt berichtet eine Kabelmeldung
des Londoner Ironmonger aus Philadelphia Die Nachfrage
nach Roheisen hat im Osten etwas nachgelassen die Preise
bleiben aber voll behauptet und die Tendenz des Marktes ist
stramm Insoweit Abschlüsse zustande kKommen sind die Preise
erheblich über den zuletzt gemeldeten Ziffern Nördliches graues
Schmiedeeisen notiert etwa höher niederphosphorhaltiges
Eisen ist um ebensoviel gestiegen Südliches Eisen ist ausser
ordentlich stramm gehalten und knapp Es notiert 16 5 für
Lieferung im ersten Ouartal Knüppel sind fester und notierten
bis 32 S für das erste Ouartal Prompte Lieferung wird mit
mehreren Dollar Aufſgeld bezahlt Die Eisenbahngese lschaften
sind nach wie vor Käufer von Schienen und Wagen Das Ge
schäft in Fertigmaterial ist durchweg recht lebhaft Die stellen
weise zögernde Tendenz ist bedingt durch die Nähe der Wahl
Die Ablieferungen nehmen allenthalben 2zu

Preiserhöhung für oberschlesischen Zement Das Ober
schlesische Zementsvndikat beschloss für 1915 die Preise für
Sackzement unverändert bestehen zu lassen dagegen aber die
Preise für Tonnenzgement um 15 Pfg pro Tonne zu erhöhen

Zuckerfabrik Körbisdorf Akt Ges Wie die Gesellschaſt
einem Aktionär mitteilt gestalten sich die Aussichten für das
laufende Jahr günstiger als die des verflossenen Jahres Für
das Vorjahr kam bekanntlich eine Dividende nicht zur Verteilung

Deutscher Handelstag Im Sachen des Reichs Petroleum
monopols richtete der Präsident des Deutschen tlandelstages am
30 Oktober d J an den Bundesrat die nachstehende Eingabe

Nach uns zugegangenen Mitteilungen beabsichtigt der
Hohe Bundesrat bereits in den nächsten Tagen über den
Gesetzentwurf betr die Einführung eines Reichs Petroleum
monopols endgiltig Beschluss zu fassen Im Hinblick auf die
schwierige und in unsere wirtschaftlichen Verhältnisse tief
einschneidende Angelegenheit bitten wir den Hohen Bund
rat die endgültige Beschlussfassung über diesen Gesetzentw
zu Vertagen damit den interessierten Kreisen insbesondere
dem Deutschen Handelstag und den Handelskammern Ge egen
heit gegeben werde vordem der vorläufige Entwurt im Hohen
Bundesrat verabschiedet wird Stellung zu ihm zu nehmen

Allerdings bietet das bisher über die Absichten der Reichs
regierung amtlich veröffentlichte Material keine hinreichende
Grundlage für die Bearbeitung der oben bezeichneten An
gelegenheit im Deutschen Handelstag und den Handelskammern
Daher sprechen wir ausserdem noch im Anschluss an unser
Schreiben vom 24 d M die dringende Bitte aus entweder den
Gesetzentwurf nebst Begründung in seiner jetzigen vorläufigen
Fassung möglichst alsbald zu Ver öffentlichen oder sofern das
nicht angezeigt erscheint das bisher verötfentlichte Materia
durch eine weitere amtliche Veröffentlichung wesentlich zu
ergänzen

A Horch Co Motorwagenwerke Akt Ges in Zwickau
ie ausserordentliche Generalversammlung beschloss das Ge

schäftsjahr vom Kalenderjahr auf die Periode 1 November bi
31 Oktober zu verlegen

Waren ung Produkte
Getreidoe

Berliner Produktenbörse 1 Nov Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 200 00 206,00 ab Bahn v frei Mohle
Roggen inländ 176 00 78 50 ab Bahn u frei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 198 210 mittel 186 197 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais türkischer mixed abtallender
r runder 154 00 158 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering gute 862 00 200 00
russische und Donau leichte 162 00 166 00 schwere 67 176
ab Bahn und trei Wagen Brbsoen inländische u ausläpdlsche
Futterware mittel 177 188 Taubenerbsen 839 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 25 75 23 75 Roggenmehl
O und 1 22 90 24 00 Weizenkleie tt 50 12 00 Roggen
kleie 50 12 00

Hamburg 1 Nov Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutseher 190 210 detekter 65 190 Roggen Mecklen
burg und Pomm 191 193 neuer 70 184 Gerste lebhaft
südruss 146 148 Hater knapp Mecklenburger alter
Holsteiner u Mecklenburger 250 260 neuer 75 196 Mais
fest La Plata 18 20 mixed mixod loco

Liverpool 1 Nov Koter Winterweizen per Dez 08,
i r 078 Still Mais Nov 5 11 La Plata Dez 1

Still

Zueker
Hamburg 1 Nov Rübenrohbzucker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance froi an Bord Hamburg
vorm nachw abends

per November 92335 37 321 MDezember 45 471 4Jan März 66 70 67Mai 871 921 871August 10 02 10 15 10 12Oktobor Dezbr 95behpt stetig ruhiger
Kafſeo

Hamburg 1 Nov Good average Santos
vorm nachw abends

por Dezember 70 G 70 G 79 Sv März 70 G 70 G 70 GMit Th G 70 G 70o1 GSeptember 70 G 70 G 70 Gbehpt behaupt behaupt
Rio de Janeiro I Nov Kaffee Zufubren f6 000 Sack in

Rio 59 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 1 Nov Kartoffelmehl u Stärke 23 00 Fouchtes

Kartoſtelmehl 12 40
Magdeburg 1 Nov

für 100 kg 22 25 22 75
Prima Kartoffelstärko und Moehl

Stetig

Sspiritus
Norähausen 1 Nov Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 86 50 87 50 do 40 Vol Proz für 100 g 105 bis
106 97 00 98 00 M per Sept 1912 ohne Fass ad Brennerei

Fettwaren und Gele
Hamburg 1 Nov Stadtschmalz 65 50 atmerikan Steam

56 50 Chamberlain 57 265

Chemisehe Produkte
Hamburg 1 Nov Chilisalpetor per loko l 25 Febr

März 11 60 frei Fahrzeug Hamburg still

Wolle
Baumwolle stetig Upl loko middl 61 50

Liverpool 1 Nov Aegypt Baumwollo per Jan 9,36
Liverpool 1 Nov Baumwolle Umsatz 7000 Ballen

Import 7 000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexandria 1 Nov Aegyptische Baumwolle per Jan

17 20 März 17 24 Mai 29

Metalle
London 1 Nov Chili Kupter kaum stetig 75 3 Mon 757

Zinn Straits stetig 2301, 3 Mon 2298, Biei span ruhig 9
engl 19 Zink gewöhnl Marke ruhig 278 sper Marke 28

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Bremen 1 Nov

New Work I II 31 10 Chioago I II 31 I0
Weizen p Dez 971 981 Weizen p Dez 897 91

x Mai 10 16021 Aai 954 96Mais prompt 57 58 Mais p Dez 51 52p Der S S dlai 507 517Mehl Spring clears 25 25 Hafer p Dezbr 31 h 32
Kaffee Vair Rio Nr 7 1478 147 v 3 Mai 33 33

v p Nov 14 /0 14 10 Roggen prompt 6725 68
Dez 14 o2 Schmalz p Jan 10 60 10,67

Petroleum in Cases 10 25 10 25 Mai fo es
do in New Vork 35 8,35
do in Philadolphia 8,35 68 35 T

Tendenz Weizen willig Mais schwach Morgen PFeiertag

Wasserstände
bedeotei über unter Null

Triers Biderenpegel Du 1
Nebra Oberpegel 2,08 zu 4we h 8 423 i 4eissentels Oberpegel 42 42 w 2J ateregei 92 90,00 2 2en die

den de 20 2 Z J 25et 0 00 T Th degel 42 4 1der 0 J 23 021Iser Eger HRbe, Moläau
Nov Fall M uehs T or ha zL T T WNirteaberg 1 2e u n 2 REKosatau u 1Badweis 1 Barby 459 4Dreg m b 31 7Parqubite 44 1 burg 7Brandeis Tangermdoe l 3Meinik 56 4 Mittenbrge l 40 1Leitmernz I 8 Porita 30 97 1Aussig Borendurgh SDresd 0 3 Hodostort ſ30Torgau LauenbargAussig 1 November Pogelstand plus 33 ern Vom Oder auf

werden 17 em Fall gemeldet
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